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68. Jahrgang.

Tagesschau.
Bei Blanzy (Frankreich)  entg leiste ein Perso¬

nenzug . Die Lokomotive und drei Personen¬
wagen stürzten in einen Teich . Mehrere Personen
wurden schwer verletzt.

Der  König von Griechenland hat eine  um¬
fassende Amnestie gewährt für alle in den Balkan-
kriegen begangenen Verbrechen.

Zur  Revolution auf Haiti wird gemeldet, daß
die  Regierungstruppen Kap Haitien genom¬men haben.

Der Fall Bendix.
Man steht vor einer neuen Tatsache,  die geeignet

rst. eine bisher als unerschütterlich feststehend
betrachtete Meinung umzustürzcn. Ein katholischer Lehrer-
vcrein hat einstimmig einen hohen katholischen Geistlichen,
der als offizieller Vertreter des Bischofs und der kathol.
Kirche gegen die Erhöhung der Lehrergehälter gesprochen
hatte, aus dem Verein ausgeschlossen und ferner eine Ent¬
schließung gefaßt, in der der Vertreter der evangelischen
Kirche gelobt, der Vertreter der katholischen Kirche aber
getadelt wurde. Das ist ein Vorgairg, der bei der unbe¬
dingten Disziplin , mit der sich die katholische Lehrerschaft
der Kirche und ihren Behörden bisher unterworfen hat,
sehr nachdenklich stimmen muß. Für unsere Gegend ist die
Angelegenheit von doppeltem Interesse , da sie sich im be¬
nachbarten Großherzogtum Hessen  abgespielt hat
und der gemaßregelte Geistliche der Domkapitular
Dr . B e n d i x in Maiuz ist. Wir find neugierig , zu wissen,
welche Wertung dies scharfe Auftreten in der katholischenPresse finden wird.

Ueber den Verlauf der Versammlung wird uns von
einem Teilnehmer folgendes berichtet:

~ n * # Mainz , 21. Fevr.
Der katholische Lehrerverein im Großherzogtum Hessen

hielt heute nachmittag im Saale „Zum Frankfurter Hof"
eine in ihrer Ursache wie auch in ihrem ganzen Verlaufe
höchst bedeutsame außerordentliche Gene¬
ralversammlung  ab . Veranlaßt wurde sie in erster
Linie durch die Stellungnahme des Vertreters des Bischofs
bezw. der katholischen Kirche in der Ersten Kammer zur
Besoldungsangelegenheit der hessischen Lehrer. Herr Dom¬
kapitular Dr . Bendix  hatte im Gegensatz zum Vertreter
der evangelischen Landeskirche Herrn Prälat Dr . Flü-
r i n g bei der Behandlung der Besoldungsfragc der Lehrer
mit der Ersten Kammer geschlossen gegen  die von der
Zweiten Kammer vorgeschlagenen erhöhten Gehaltssätze
gesprochen  und gegen sie gestimmt.  Die allgemeine
Entrüstung der gesamten katholischen Lehrerschaft gegnr
dreies Verhalten des bischöflichen Vertreters in der Ersten
Kammer kam bei der heutigen Versammlung mit elemen¬
tarer Gewalt zum Ausdruck. Schon lange vor Beginn der
in den Annalen des Vereins einzig dastehenden Versamm¬
lung war der große Saal im „Frankfurter Hof" bis avk
den letzten Platz gefüllt. Ueber 600 Lehrer und
Lehrerinnen waren erschienen, um einmütig und geschlossen
gegen die Behandlung der Lehrerbesoldungsfrage in der
Ersten Kammer überhaupt und insbesondere gegen die
Stellungnahme ihres kirchlichen Vertreters in dieser Sache
Widerspruch einzulegen. Die Verhandlungen leitete der
Vorsitzende des Vereins Herr Lehrer Schorn - Mainz , der
unter dem tosenden Beifall der Versammlung mit hoher
Befriedigung das warme Eintreten der Zweiten Kammer
und insbesondere auch der Z e u t r u m s p a r t e i für die
Lehrer konstatierte, andererseits aber auch das Verhalten
der Ersten Kammer und speziell das des Vertreters des
Bischofs aufs tiefste beklagte. Lehrer Schäfer - Bend-
veim referierte über die Behandlung der Lehrerbesoldungs-
fragc in der Ersten Kammer und betonte, daß man dort
jedes warme Wort für die Lehrer vermißt habe, wenn man
von dem mannhaften Eintreten des Vertreters der evauz.
Kirche Herrn Prälaten Dr . Flöring  absehc . Dasselbe
konstatierte Herr Lehrer L. Schmitt - Darmstadt , der
jenen Verhandlungen beigewohnt hat. Stach seinen Dar¬
legungen habe man in der Ersten Kammer für alle Wünsche
der übrigen Beamten ein freudiges „Ja ", für die Lehrer
aber stets nur ein kategorisches „Nein" gehabt. Der ge¬
waltige Kontrast zwischen der Rede des Prälaten Dr.
Flöring und des Domkapitulars Dr . Bendix werde bei
der hessischen Lehrerschaft nicht so bald vergessen werden.
Bezüglich der Lehrerbesolöungsreform gelangte alsdann
die nachstehendeEntschließung zu einstimmiger Annahme:

„Die am 21. Februar in Mainz zu einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung zusammenberufcnen
Mitglieder des katholischen Lehrervereins im Groß¬
herzogtum Heffen bedauern aufs schmerzlichste die —
mit Ausnahme des Herrn Prälaten Dr . Flöring —
ablehnende Stellungnahme der Ersten Kammer in
betreff der Besolöungsangelegenheit der Lehrer und
Lehrerinnen und erklären einmütig, daß sie die von
der Zweiten Kammer festgesetzten Gehaltssätze als das
Mindestmaß dessen betrachten, was sie gegenüber dem
den mittleren Beamten zugestandenen Dienstein¬
kommen beanspruchen müssen. Sie erwarten darum,
daß bei den bevorstehenden Verhandlungen der gesetz¬
gebenden Körperschaftenüber diese Angelegenheit unter
diese Gehaltssätze nicht heruntergegangen werde, da ste
darin eine Zurücksetzung und eine Minderbewertunq
ihres Berufs und ihrer Berufsarbeit erblicken müßten."

Das weitaus größte Interesse  beanspruchte
nach Erledigung dieses ersten Teils der Tagesordnung die
zweite Frage betreffend die

Stellungnahme des Vereins zum Verhalten des Herrn
Domkapitulars Dr . Bendix

in Sachen der Lehrerbesoldungsfrage.  Hierüber
referierte in klarer, ruhiger und doch sehr entschiedener
Weise Herr Hauptlehrer Ho r n eff - Bingen . Wort für
Wort der Bendir 'schen Ausführungen in der Ersten Kam¬
mer findet durch den Redner eine energische Zurückwei¬
sung. Ein dies ater  mar nach des Redners Darlegun¬
gen teuer Tag, an dem der Vertreter der kath. Kirche in
der Ersten Kammer in so unbegreiflicher Weise gegen die
Lehererbesoldung sprach, ein dies ater für den katholischen
Lehrerverein und wohl auch für die katholische Kirche selbst,
die an jenem Tage durch ihren Vertreter nicht glücklich ver¬
treten war . Die bloßen Vertröstungen und Versicherungen
des Wohlwollens ohne entsprechende Taten fassen nach des
Vorsitzenden Ausführungen die katholischen Lehrer Hessens
als Hohn auf. Zuletzt gelangt eine vom Bezirksverein
Offenbach durch Herrn Lehrer Zahn  vorgeschlaaene Ent¬
schließung unter brausendem Beifall zur Anahme, wo¬
nach Domkapitular Dr . Rendir auf Grund des Paragra¬
phen 12 der Vereiusftatute » (Wahrung der Interessen des
Vereins ) als Mitglied aus dem katholischen Lehrerverein
ausgeschlossen wird.

Eine weitere Entschließung besagt, daß sich im übrigen
die kath. Lehrer und Lehrerinnen Hessens durch das Ver¬
halten des Herrn Domkapitulars Dr . Bendix nicht in
ihrer Treue zur Kirche irre und wankend
machen lassen,  daß aber ihr Vertrauen zur kirch¬
lichen Behörde aufs schw e r ste erschüttert
worden sei. Stach einem Schlußwort des Vorsitzenden, der
sichtlich bewegt und tiefernst auf die bisjetzt unerhörte
Tatsache  hinwies , daß sich ein kath. Lchrerverein zum
A u s schl u ß eines hohen g e i st l i chc n Würden¬
trägers  aus dem Verein gezwungen sieht, schließt unter
nicht endenwollenden Beifallskundgebungen die bedeut¬
same und durch ihre machtvolle Geschlossenheit und seltene
Einmütigkeit überaus eindrucksvolle Versammlung zu der
stch die kath. Lehrer und Leherinnen Geffens aus allen drei
Provinzen , vom Odenwald und der Wetterau . von den Ge¬
staden des Mains und Rheins bis zum Neckar hinab fastvollzählig eingefunden hatten.

Bassermann bleibt.
★ Wir haben in der vorigen Nummer schon auf Grund

einer telephonischenAnfrage bei Herrn Neichstagsabgeord-
neten Bassermann die Meldung der „Leipziger Neuesten
Nachrichten", daß der langjährige Führer der nationallibc-
ralen Partei die Parteileitung nieder ; ulegen
beabsichtige, als falsch  bezeichnen können. Herr Basser¬
mann bestätigt  uns noch unsere Meldung durch folgen¬
des Telegramm:

Mannheim , 23. Februar.
Nachricht (der „Leipziger Neuesten Nachrichten") ist

unrichtig. B a sse x.m a n n.
Bisher schien es, als ob die neuerdings wieder umfang¬

reicher sich breit machenden Treibereien gegen die national¬
liberale Partei ausschließlich von feindlicher Seite aus¬
gingen. Nach der Fassung und der Tendenz des Artikels
der „Leipziger Neuesten Nachrichten", in dem von der „per¬
niziösen"  Wirkung der Altnationalliberalen (oder des
rechten Flügels ) gesprochen wird, ist es schwer, die Vermutung
von der Hand zu weisen, daß hier „F l ü g e l p o l i t i k"
gemacht werden soll. Wir halten es selbstverständlich für
ganz und gar ausgeschlossen, daß dar im Verbände der
nationalliberalen Jugend zusammengeschlossene linke Flü¬
gel der Partei oder eine seiner repräsentativen Persönlich¬
keiten auch nur das Geringste mit den Auslassungen des
Leipziger Blattes zu tun haben. Da aber die Fassung des
Artikels eine juugliberale Färbung zeigt, dürfte es im
Interesse dieser Organisation liegen, seine Mitglieder auf
die „perniziöse ", das heißt verderbliche Wirkung sol¬
cher  und dazu noch falscher Informationen an
die Presse  eindringlich aufmerksam zu machen. Auch die
nrchtnationalliberale Oeffentlichkeit muß endlich erkennen,
daß alle Teile  der nationalliberalen Partei , trotz der
kleinen Unterschiedlichkeiten der Meinungen über Sie vor¬
teilhaftesten Wege  zum Ziel , einig sind über
das Ziel selbst : daß sie nicht auseinander -,
sondern zusammen  streben zur Erreichung dieses Ziels.
Denn das ist die Wahrheit,  die leider immer wieder
verschleiert wird durch Falschmeldungen über starke sach¬
liche oder persönliche Differenzen, über Zerklüftungen und
dergleichen. Alle Bestrebungen, diese Wahrheit zu ver¬
schleiern oder zu entstellen, sind parteifeindlich  und
müßten, insbesondere auch von der Parteipresse und von der
den Stationallibexalen nahestehenden Presse, zu der doch
auch die „Leipziger Neuesten Nachrichten" gehören, als
parteifeindlich erkannt und — behandelt  werden.

Elsäsfisches.
Die „Kreuzzeitung" meldet, daß die preußische Heeres¬

verwaltung an die Wiederbelegung der Zaber-
ner Garnison  verschiedene Bedingungen geknüpft habe.
Dem Bürgermeister Knöpffler in Zabern seien zwei
Fragen vorgelegt worden:

- 1. Können Sie , falls die Garnison wieder belegt wird,
gewisse Garantien bieten, daß die öffentliche Ruhe und
Ordnung nicht wieder in der Weise gestört werden, wie dies
im November 1013 der Fall war?

2. Haben Sie einen Einfluß ans den Verleger Wicbicke,
bezw. wollen Sie Ihren Einfluß auf Wiebicke geltend
machen?

Das Blatt meldet, daß Bürgermeister Knöpffler b e i ö e
Fragen verneint  habe und knüpft daran die Be¬
merkung, er gebe damit indirekt zu, daß Zaber » durchaus
nicht die treue deutsche Stadt sei, und daß nationalistische
Unruhestifter immer wieder einen „Fall Zabern " provo¬
zieren könnten. Der Bürgermeister , der nicht imstande sei,
gefährliche Elemente im Zaune zu halten und das Deutsch¬
tum in der Stadt energisch zu schützen, sollte, wenn die
Interessen seiner Stadt ihm wirklich am Herzen liegen, sich
als Bürgermeister von Zabern nicht mehr wählen lasten.
Seine verwandtschaftlicheBeziehung zu dem französischen
Spion Hauptmann Lux müßte ihm gleichfalls verbieten,
dem Brzirkspräsiöenten , dem das Bestättgungsrecht über
die Bürgermeister obliegt, Veranlassung zu geben, sich mit
all diesen Dingen zu beschäftigen.

Rysa , die Märtyrerin.
Tausende von Frankfurter Männern und Frauen , nicht

nur Sozialdemokraten, sondern auch von solchen,_öle bei
ieder „Sensation " dabei sein müssen, hielten am Sonntag
in der schönen Mainstadt zwei Riesenversammlungen ab,
in denen sie gegen Frau Rosa Luxemburgs Verurteilung
zu 1Jahr Gefängnis stürmischen Protest erhoben. Im B ü r-
gersaal  sprach Rosa Luxemburg  selbst : sie stellte sich
hier als eine Vorkämpferin und Märtyrin des Idealismus,
eine Verfechterin der philisophiscbenIdeen , die noch nicht
in den Staatskörpcr gedrungen seien, vor. DaS Urteil sei
lediglich eine Folge der Verständnislosigkeit, mit der man
im Staat der sozialdemokratischen Psyche gegenübcrstehe.
Reichstagsabgcordneter Dr . Quarck  kritisierte in schärf¬
ster Form das Urteil . Im Saal und auf der Straße brachte
man Rosa Lnrembura geradezu frenetische Ovationen dar.
Na natürlich ! Die „Märtyrin " Rosa kann jetzt unter die
Heiligen des Vormärtskalenders ausgenommen werden.

Eine zweite Versammlung fand in Bocken hei m statt,
uw der eine Verteidiger . Dr . Roscnfcld  mächtig auf die
..Frankfurter Warte" losörosch, die Rosa Luxemburgs
staatsgefährliche Worte der Staatsanwaltschaft denunziert
haben soll. Nach Schluß dieser Versaminlvna kam die Mär¬
tyrin noch persönlich. Sie durfte aber auf Grund des Ver¬
einsgesetzes nicht mebr reden, weshalb sie sich damit be¬
gnügte. eine scharfe Erklärung gegen den Krieg los- und
sich feiern zu lassen. Beide Versammlungen waren , wie
sich das von selbst versteht, von uniformierten und Geheim¬
schutzleuten stark überwacht.

Wie Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld  beute mittelte,
hat Rosa Luxemburg  gegen das Urteil der Strafkam¬
mer Berufung eingelegt.

Historische Tage in Neuwied-
Zu unserem Bericht über den Empfang der albanischen

Deputation durch König Wilhelm I. von Albanien am
Samstag im Ncuwieöer Schloß tragen wir ergänzend noch
folgendes nach:

Der Führer der Deputation , E ssa d Pascha,  stellte
seine Landsleute folgendermaßen vor : M. M. Conarrigi
und Ciobba, Deputierte von Skntari : Pussuf Canina , De¬
putierter von Valona : Milto Chalvari und Hussein Ben
Pristina , Deputierte von Durazzv : Chevket Bey und Lef
Rosst von Elbassan, Dr . Colega und Ekrem Beu Libohowa
von d'Argu-rocastro, Djumurtega und Elias Bey Vrioni
von Berat , Dr . Tourtoulis und Abdul Upe von Koritza.
Diemal Bey Vlora , Deputierter von Pekini , Ekrem Ben
Blvra , Deputierter von Chak, Hussein Bey Vrioni und
Samy Vrioni , Deputierte von Puka und Tirana . Essad ist
von mittelgroßer Figur , hat schwarzen, etwas grau melier¬
ten, starken Schnurrbart und ein sehr gelichtetes Haupt¬
haar . Er ist wie die übrigen Mitglieder der Deputation
ein ausgesprochener orientalischer Typ. Seine glanzlosen
Augen irren scheu umher und sehen, wenn er mit jeman¬
dem spricht, in eine Ecke oder, wenn er dem Blick nicht
ausweichen kann, setzt er die „Doppelflinte " auf die Nase.
Im übrigen macht er einen weltgewandten Eindruck und
tat , als er im Schlosse angelangt war , ganz heimisch und
vertraut . Außer Essad sind Ekrem Bey Vlora , der das be¬
sondere Vertrauen des Prinzen Wilhelm genießt und über¬
aus sprachgewandt ist, bei der Deputation den Dolmetscher
spielte, vor allem das Albanische in ein elegantes Deutsch
übertrug , sowie Hussein Bey Pristina , Abgeordneter von
Durazzo , die sicher beide in das zu bildende Kabinett be¬
rufen werden, die maßgebendsten der Deputationsmit-
glieücr.

Während des Diners  brachte der Fürst zu Wied ein
Hoch auf Kaiser Wilhelm aus : sodann richtete der Fürst
herzliche Worte des Abschieds an den König und die Köni¬
gin, ihnen Glück und Segen zu ihrer erhabenen Aufgabe
wünschend. Exzellenz Essad toastete auf „unsere Majestäten".
Weitere Ansprachen wurden nicht gehalten. Die Tafelmusik
stellte die Kapelle des Infanterieregiments Nr. 68 in
Koblenz.

Während des Diners wurde dem König von Albanien
ein von Wiesbaden aus als Abschiedsgruß vom Rhein ge¬
sandter Wein gereicht, das Beste und Edelste, was je aus
deutschenFlurcn gewachsen, ein 1893erSteinbcrger Kabinett-
Trockenbeeren-Auslese von der preußischen Domäne , mit
einer an Rosendust erinnernden Blume , und ein 1904er
Rauenthalcr Kabinett.

Gegen 8 Uhr wurde die Tafel aufgehoben und die Al¬
baner mit ihrem Königsvaar begaben sich mit dem fürst¬
lichen Hofe nach Schloß Monrepos , wo der Tee eingenom¬
men wurde und kinematographischeVorführungen stattfan-
öen, die den Albanern die herrliche Gegend am deutsche»!
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Rhein und an der Lahn zeigten. Um 7 Uhr standen die
Automobile bereit, die die Deputation , nachdem sie von
ihrem König und ihrer Königin und dem fürstlichen Hause
Abschied genommen hatten, an den Bahnhof Neuwied
brachten, von wo sie um 8,09 Uhr abends nach Köln ab-
rciste. Von dort ist sie im Laufe des 22. Februar über Leip¬
zig nach Schloß Waldenburg zum Besuche des Bruders der
Königin, des Fürsten von Schönburg-Waldenburg , ge¬
fahren, wohin das albanische Königspaar am 22. abends
7,46 Uhr von Neuwied über Frankfurt nachfolgte.

Eine angesehene, in Durazzo ansässige Persönlichkeit,
die nicht zur Deputation gehörte, aber zu dem geschichtlich
denkwürdigen Tage im Schlosse zu Neuwied erschienen war
und dem feierlichen Akte beiwohnte, äußerte sich in einem
Privatgespräch dahin, daß der neue König bei der Bildung
des Kabinetts Essad Pascha, der sich unter der Herrschast
Abdul Hamids Millionen angehäuft, wobei seine Hände
nicht rein geblieben seien, nicht übergehen dürfe. Aber ihm
einen zu großen Einfluß auf die Regierungsgeschäfte ein¬
zuräumen , das müßte entschieden hintangehalten werden,
denn das wäre „der Kaput" des albanischen Staates . Auch
müsse die von Essad Pascha betriebene Verlegung der Re¬
sidenz von Durazzo nach Tirana verhindert werden.

Aus Anlaß seiner Thronbesteigcgung gingen dem König
von Albanien im Laufe des Nachmittags von sämtlichen
Souveränen der Großmächte, von den Königen des Balkans
und zahlreichen Mitgliedern verwandter rcichsständischer
Familien telegraphischeGlückwünsche zu.

Allerlei vom Balkan.
Griechenlands Antwort.

Die griechische Regierung hat den Gesandten der Groß¬
mächte ihre Antwortnote auf die Vorschläge betreffend die
Regelung der strittigen Grenzfragen überreicht. In der
Jnselfrage spricht Griechenland seinen Dank für die von
den Mächten getroffene Lösung aus , verlangt aber für die
auferlegten Gebictsbeschränkungen angemessene Entschädi¬
gungen auf anderen Gebieten. Von besonderer Wichtigkeit
Üft, was Griechenland bezüglich der Räumung von Nvrd-
epirus vorschlügt. Die besetzten Gebiete solle» von den
griechischen Truppen den allmählich vorrückenden albani¬
schen Soldaten unter der Führung holländischer Offiziere
übergeben werden.

Griechische Schiffskänfe.
Wie die „Tribnna " meldet, hat die griechische Regie¬

rung in einem Ministerrat beschlossen, einen fertigen
Dreadnought und noch mehrere für die argentinische
Republik bestimmte Schiffseinheiten anzukaufen. Griechen¬
land ist fest entschlossen, durch eine erhebliche Verstärkung
seiner Flotte sein Ncbergcwicht im Aegäischen Meere un¬
bedingt zu sichern.

Belagerungszustand über Valona wieder aufgehoben.
Aus Valona  wird gemeldet: Die internationale

Kontrollkommission hat nach vorheriger Verständigung mit
den holländischen Gendarmerie -Offizieren den über die
Stadt verhängten Belagerungszustand wieder aufgehoben.

Kurze politische Nachrichten.
Kleine Anfragen im MffMn Landtage.

Aus Dresden  meldet man : Von liberaler Seite
wurde angeregt, in der Zweiten Kammer das System
kleiner Anfragen wie im Reichstag einzuführm . Das
würde eine Acnderung der Landtagsordnung erfordern.
Die Regierung ist dagegen. i

Der deutsch-WinWe Ausgleich abermals gescheitert.
Wie aus Prag  gemeldet wird , hat der Obmann der

deutschen Fortschrittspartei , Hofrat Bachmann, namens der
Partei die Teilnahme an den Ausglcichskonferenzen defini¬
tiv abgelehnt. Er veröffentlicht gleichzeitig einen offenen
Brief an den Ministerpräsidenten , in dem er das Miß¬
trauen der Partei zur Regierung ausspricht. Dadurch sind
die Ausglctchsbestrebungen endgültig gescheitert.

Englischer Botschasterwechsei in Paris.
In Londoner offiziellen Kreisen geht das Gerücht, daß

der nächste britische Botschafter in Paris Lord Crewe sein
wird . Lord Crewe-Milnes ist 66 Jahre alt , hat schon ver¬
schiedene hohe Staatsmänner bekleidet und ist seit 1912
Geheimstegelbewahrer. Der jetzige Botschafter in Paris,
Sir Francois Bertie , befindet sich ans diesem Posten seit

Me Mim der NM und der fremde1nnn.
Eine Karnevalsgeschichtevon N. V.

Seit der neue Oberlehrer Kurt Wagner Unterricht
erteilte , war Hans Winter wie umgewandelt. Trotz der
herrlichen Eisbahn im Kurpark saß er fleißig hinter den
Büchern und lernte — wo wäre das sonst vorgckommcn.

Ella Winter seine älteste Schwester war eben aus dem
Kontor nach Hanse gekommen. Sie nickt Hans freundlich
zu. „Das ist recht, wenn du dich bis Ostern so fleißig
daran hältst, wirst du doch aufrücken" nnd nahe zu ihm
tretend , legt sie den Arm auf seine Schulter , sieht ihm in
die Augen und fragt : „Wie kommt es Hans , daß du jetzt
so fleißig bist?"

„Na, wegen dem Wagner , er sieht einem so eigentüm¬
lich an, wenn man seine Lektionen nicht kann, daß man
sn die Erde sinken möchte vor Scham", entgegnete er. Die
Schwester lächelt:

„Das müssen ja sonderbare Augen sein, die so etwas
zu Wege bringen ."

„Ja , sonderbare Augen hat er und ein lieber Mensch
itst er auch und reden kann er, du solltest ihn hören", sagte
Hans lebhaft.

Wagner , Wagner immer wieder Wagner , welch ge¬
waltigen Einfluß dieser Mann auf ihren Bruder hatten
ln wenigen Wochen hatte er aus dem Bummelhans einen
fleißigen Schüler gemacht. Und sie, wie viel Mühe hatte
fie sich mit Hans gegeben, wie viel Worte an ihm ver¬
schwendet, alles ohne Erfolg . Dieser Wagner mußte ein
bedeutender Mensch sein, nach allem, was sie bis jetzt von
ihm gehört hatte. Wie glücklich mußte die Frau sein» die
pon ihm geliebt wurde — gewiß auch eine bedeutende Frau!
„Ist Wagner verheiratet ?" fragt sic leichthin den Bruder.

„Verheiratet , ach nee, er wohnt mit seiner Mutter
zusammen."

Warum freut sie sich denn, daß Wagner nicht verheiratet
ist — was geht sie überhaupt - der Oberlehrer an — aber
Loch, er hat ihren Bruder gefördert, sie ist ihm Dank
schuldig: sie möchte ihn sehen, ihm das sagen.

Die Mutter ruft jetzt zum Essen und sie begibt sich mit
dem Bruder ins Speisezimmer. „Ella, Ella, komm mul
schnell!" ruft Röschen, die Zweitälteste aus dem Schlaf¬
zimmer. „Na, was gibts denn so wichtiges?" sagt Ella, bei
der Schwester cintretend . Röschen steht vor dem Spiegel
in dem Zigeunerinkostüm, das sie heute abend auf dem
Maskenball tragen wist. Sie steht reizend ans. Das reiche
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1905 und steht schon im 70. Lebensjahre. Trotzdem wird er,
wie es heißt, noch längere Zeit, etwa bis Ende dieses Jah¬
res , im Amte bleiben, um dann Lord Crewe Platz zu
machen.

Sir Edward Grey als„Trivle-Ententeches".
Informierte russische Diplomaten bestätigen die Absicht

des Ministers des Auswärtigen Sasonow, in London ein
ständiges Beratungsorgan , für die Tripleentente zu grün¬
den. Diese Einrichtung soll aber keineswegs als eine be¬
sondere Kundegbung des Dreiverbandes aufgcfaßt werden,
sondern einfach zur Erleichterung und Beschleunigung des
diplomatischen Verkehrs zwischen Petersburg , Paris und
London dienen. Sasonow habe London vorgeschlagen, weil
er Sir Edward Greys Leitung besonderes Vertrauen ent¬
gegenbringt.

Der russische Druck.
Win in informierten Kreisen Ptersburgs verlautet , geht

Finnland aufs neue schweren Tagen entgegen. Es soll der
endgültige Beschluß gefaßt worden sein, den Landtag, falls
er die Ausführung der Ukasse des Zaren fernerhin ableh¬
nen und in seinem passiven Widerstand beharren sollte, anf-
zulösen und zwei Schützen- und Kosakenregimenter nach
Finnland zu verlegen, denen Ende April noch eine ganze
Division folgen soll. Die Truppen sollen dann dauernd
in Finnland bleiben und zwar unter gleichzeitiger Verhän¬
gung des Belagerungszustandes . Dabei soll die lokale
Polizei durch russische Gendarmerie ersetzt werden.

Ein flfrtifdjer Ssfizier standrechtlich erschaffen.
Man meldet aus Konstanttnopel:  Leutnant Ke-

mal, der wegen Verlassens seines Postens in Janina und
wegen Auslieferung von Festungspläncn an den Gegner
zum Tode verurteilt worden war . ist, wie der „Exzelsior"
meldet, gestern standrechtlich erschossen worden.

Unruhen in Ehina in Vicht.
Der Draht meldet aus Peking:  Der amerikanische

Botschafter in Peking befürchtet, daß die Protestkundgebung
der chinesischen Provinzen gegen die chinesische Regierung
wegen des Abkommens mit der Standard Oil -Companie
ernstliche Verwicklungen geben könnten. Die Mehrzahl
der Parlaments -Mitglieder setzten ihre aufrührerische Tät-
tigkeit fort, die um so größere Nahrung findet, als die chi¬
nesische Negierung bekannt gegeben hat, daß sie alle Oel-
gnellen des Landes zu verstaatlichen gedenke.

zur Lage in Mexiko.
Wie sich der „Eclair " aus Veracruz melden' läßt, hat

der deutsche Kreuzer -„Bremen" zum Schutz der deutschen
Gesandtschaft2 Maschinengewehre und 40 000 Patronen zur
Verteidigung der Gesandtschaft im Falle eines Angriffes
abgesandt. Das Kriegsmaterial wurde von einer Anzahl
Matrosen in Zivil eskortiert.

Die Revolution aus Haiti.
Ans Port - au - Prince  wird gemeldet: Kap Hai-

tien ist von den Regiernngstruppen genommen worden.

Hof und Gesellschaft.
Genealogisches zur griechisch-rumänischen Verlobung.
Die Verlobung des Kronprinzen Georg von Griechen¬

land mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien soll das
neue Bündnis Griechenlands und Rumäniens besiegeln
und ein Unterpfand der Eintracht beider Länder bilden.
Wie sich Griechenland und Rumänien zum erstenmal mit¬
einander verbünden, so vermählt sich zum erstenmal ein
Sproß des in Griechenland regierenden Hauses Schleswcg-
Holstein-Sonöerburg -GlücksLurg mit einer Tochter der in
Rumänien herrschenden schwäbischen Linie des Hauses
Hohenzollern. Wären Zweige beider Dynastien nicht nach
den Balkanländern verpflanzt worden, so wäre wohl wegen
der Religivnsverschiedenheit kaum je ein solches Ehebünd-
nis zustandegekomnicn. So aber haben sich in Griechenland
die lutherischen Glücksburger und in Rumänien die katho¬
lischen schwäbischen Hohenzollern zur gleichen griechisch-
orthodoxen Konfession bekehrt, so baß keine religiöse Ver¬
schiedenheit mehr besteht. In beider Verlobten Adern rollt
Hohenzollernblut. Die Mutter des Bräutigams , die
Königin Sophie von Griechenland, gehört als Schwester
des deutschen Kaisers der fränkischen, später preußischen
Linie der Hohenzollern an, während Prinzessin Elisabeth
von Rumänien die Enkelin des durch die spanische Thron¬
kandidatur bekannten Fürsten Leopold von Hohenzollern
ans der schwäbischen Linie ist. In der verstorbenen Königin
Viktoria von Großbritannien nnd Irland hat das Braut¬
paar eine gemeinsame Urgroßmutter . Denn Königin Sophie,

schwarze Haar aufgelöst, in langen Locken herabwall .nd, die
glänzenden schwarzen Augen, das ganze bewegliche, tem¬
peramentvolle Röschen, wirklich ein schönes Bild.

„Donnerwetter tadellos", neckt Ella, „nun komm aber
essen, die Mutter wartet schon."

Sie will gehen, Röschen hält sic zurück. „Aber Ella,
hier ist doch auch dein Kostüm, du würdigst es ja keines
Blickes!" Ella streift den goldgestickten Schleier von dem
schwarzen Sammet und sagte: „Laß bas bis nachher, du
weißt ja, daß ich mSr aus dem Kram nichts mache."
Röschen ist sprachlos. Die Schwester >.st ja ein sonderbares
Mädchen, immer ernst und gemessen, das gerade Gegenteil
von ihm: wie man aber so gleichgültig einem Maskenball
entgegensehen kann, ist ihr unbegreiflich. In ihr singt und
jubelt alles, sic hat keinen Hunger und keinen Durst , am
liebsten ginge sic jetzt schon hin und lustig das Tamburin
bearbeitend, tänzelt sie vor dem Spiegel hin und her.
Bewundernd steht sic dann vor dem Kostüm der Schivester.
„Königin der Nacht", das paßt so recht zu der ernsten
Erscheinung: wie schön muß die Schwester mit ihrer präch¬
tigen Gestalt darin nussehen. Ein schroffes „Na, wird's
bald" reißt sie aus ihrem Sinnen , und während Hans den
Narrhallamarsch pfeift, trommelt er dabei kräftig den Takt
dazu an die Tür , daß Röschen eilig aus dem roten Atlas-
röckchen schlüpft und dem Bruder lachend ins Speise¬
zimmer folgt. Nach beendigter Mahlzeit öffnet Ella den
Brief , den ihr die Mutter vorher gegeben hatte. Statt des
Brieses zieht sic eine Verlobungskarte aus dem Kuvert
und liest erstaunt : „Hedwig Wieland, Ernst Hoch Verlobte."
Hedwig verlobt ! „Hedwig, ihre beste Freundin , die kein
Geheimnis vor ihr hatte, verlobt !"

„Ja , wie ist denn das möglich, Mutter ? Vor ihrer
Abreise vor 8 Tagen hat Hedwig noch nichts von dem
Mann gewußt, sie hätte cs mir sonst gesagt. Wie ist denn
das möglich, Mutter ? Wie kann man sich denn verloben
mit einem so fremden Mann ?"

Die Mutter , die noch allein bei Ella im Zimmer ist,
Hans ist wieder bei den Büchern, _ Röschen bei den
Kostümen, entgegnet lächelnd: „Das ist schon möglich, oft
kommt's über Nacht."

„Ueber Nacht!" sagt Ella sinnend, den Kopf in die Hand
gestützt, „wie war 's denn bei dir, Mutter ?"

„Bei mir kam's auch über Nacht: tags zuvor kannte
ich deinen Vater noch nicht, abends auf dem Maskenball
lernten wir uns kennen und — lieben."

„Das begreife ich nicht, einen fremde« Man« kann man
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die Mutter des Bräutigams , ist durch ihre Mutter , die
Kaiserin Friedrich, Enkelin der Königin Viktoria , während
die Mutter der Braut , Prinzessin Maria von Rumänien,
es durch ihren verstorbenen Vater , den Herzog Alfred von
Sachsen-Koburg und Gotha, ist. Ferner stammen Braut und
Bräutigam von Kaiser Nikolaus I . von Rußland ab, und
zwar ist dieser beider Ururgroßvater . Denn die Enkelin
des Kaisers Nikolaus und Tochter Kaisers Alexanders II .,
die Großfürstin Maria , ist als Witwe des schon erwähnten
Herzogs Alfred von Sachsen-Koburg und Gotha die Mutter
der Brautmutter . Die Königin-Witwe Olga von Griechen¬
land, die Mutter König Konstantins und Großmutter des
Bräutigams , ist ebenfalls eine Enkelin des Kaisers Niko¬
laus I. als Tochter des verstorbenen Großfürsten Konstan¬
tin Nikolajewitsch. K. F.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 28. Februar.

Der Karnevalssonntag gestern war verregnet . Am
Vormittag plätscherte es und goß es vom Himmel, daß
schon eine besondere Courage dazu gehörte, sich auf dik
Straße zu wagen, und die wenigen Kostümierten, die eä
dennoch nicht unterlassen konnten, sich im närrischen Schmuck
zu zeigen, wurden bis auf die Haut durchfeuchtet. Später
besserte sich das Wetter etwas und nun entwickelte sich in
der Kirch- und Langgasse ein recht lebhaftes Treiben , in¬
dem sich alle Nationalitäten , alle Berufe , alle Klassen eine
Zusammenkunft gaben. Die blutdürstigen Mexikaner
scheinen in diesem Jahre bei dem jüngeren Volk besonders
beliebt, denn sie waren mit geschlitzten Hosen und Pompons
am Hut und allen möglichen und unmöglichen Stellen zahl¬
reich vertreten . Die Zigeunerinnenplage war entsetzlich:
Schornsteinfeger im Oktavformat stolzierten massenhaft mit
Leiter und Nnßkratze und in hohem Zylinder umher, bann
und wann sah man Indianer auf dem Kriegspfade einher-.
schleichen oder ein blcichgcsichtiges Weih in einen Wigwam
sCafö) schleppen. Es gab überall viel Schläge mit der
Narrenpritsche und überall fröhliches Lachen. Ein großer
Teil der Bevölkerung war nach Mainz ausgeflogen, be¬
sichtigte die Exerzitien der Ranzenaarde nnd besuchte die
Ballokale, denn in Mainz ist der Karnevalston . so meint
man, noch höher gestimmt als in Wiesbaden. Die Eisen¬
bahn mußte zur Ausfuhr und Wiedereinfuhr der Wies¬
badener Besucher des Mainzer Karnevals besondere Vor¬
kehrungen treffen. In Mainz aber wie hier am Orte war
man der Meinung , .daß es viel schöner gewesen wäre, wenn
es nicht geregnet hätte.

Ernennung . Regierungssekretär Georg Zimmer¬
mann  von der hiesigen Kgl. Regierung ist zum Rech¬
nungsrat ernannt worden.

Todesfall. Der seit Einführung der Jugendgerichte
als Vorsitzender des hiesigen Jugendgerichtes tätige Amts¬
gerichtsrat Hermann Kaufmann,  der auch der Vor-
mnnöschaftsabteilung des Wiesbadener Amtsgerichtes
Vorstand, ist nach kurzem Leiden in seiner Wohnung, Rhein-
straße 80, gestorben. Der Berblichtene, der einzige jüdische
Richter am hiesigen Gericht, war aus Gießen gebürtig und
kam am 1. April 1908 aus Hechingen, wo er Landgerichtsrat
gewesen war , an das hiesige Amtsgericht. Zu seiner Stel¬
lung als Jugend - und Vormunbschaftsrichter war er in¬
folge seiner großen Menschenfreundlichkeitbesonders be¬
fähigt.

Jnstizpersonalien . Gerichtsaffcsior Albert wurde von
der hiesigen Staatsanwaltschaft an die nach Köln versetzt. —
Gerichtsassessor Ritter von der hiesigen Staatsanwaltschaft
ist zum Staatsanwalt ernannt und ab 1. April nach Saar¬
brücken versetzt.

Thaliathcater . Dem Fasching Rechnung tragend, hat
das Thaliatheatcr für die Karncvalswocbc ein äußerst
lustiges und unterhaltendes Programm ausgestellt. Neben
zahlreichen anderen Filmnummern erregt besonders die
zweiaktigc Komödie „Balduin Globetrottel " durch ihre ur¬
wüchsige Komik und ihren belustigenden Inhalt große
Heiterkeit. Daß das Kino, in seiner Vielseitigkeit, auch als
Tanzlehrer in Wirksamkeit treten kann, zeigte der uns
gestern gebotene Tanzunterricht im Film . Ohne Worte, nur
durch die praktische Vorführung der schwierigen Tanzschritte
wurden wir in die Geheimnisie eines Tango , Maxixe usw.
eingeführt. Und die verzwicktesten dieser modernen Tänze,
sic dünkten uns beim Anblick dieses eleganten Tänzerpaars
fast als ein Kinderspiel. Das Programm bleibt bis Diens¬
tag, 24. Februar , bestehen.

Bebauung des Wellritztales. Gleich dem Nero-, Dam-
bach- nnd dem Walkmühltal soll bekanntlich auch das Well-

— — — — mb—

doch unmöglich gleich lieben, man muß ihn doch erst kennen
lernen und —"

„Ach," unterbricht sie die Mutter , „bas lerr.st
du erst begreifen, wenn der Richtige kommt. Doch zu dir
kommt er wohl nie. Mit deiner hochmütigen abweichenden
Miene schreckst du ja jeden Mann zurück. Tu mir doch
den einen Gefallen' und sei wenigstens heute abend ans
dem Maskenball ein klein wenig lustig."

Hätte die redselige Mutter geahnt, welch entgegen¬
gesetzte Wirkung ihre Worte heraufbeschworen, wären sie
sicher ungesprochen geblieben: Ella saß da mit zusammen¬
gekniffenen Lippen: ach da war es ja wieder das alte Lied,
lustig sollte sie sein, herumhüpfen und tanzen wie Röschen,
über jede Albernheit lachen und heute abend würde sie
wieder wie immer auf dem Balle, von der Mutter be¬
obachtet werden und Vorwürfe hören, wenn sie den Land¬
messer Richter, diesen langweiligen , eingebildeten Menschen,
der doch eine so gute Partie war , kalt behandelte. O, wie
sie das anödete, wie fad war das alles.

„Mutter , könnte ich heute abend nicht zu Hause bleiben?"
schmeichelte sie. Aber da kam sie schön an. „Waaas ". sagt
die Mutter , „ich habe das viele Geld für die Kostüme aus¬
gegeben, um euch eine Freude zu machen und so lohnst
du mir das? Was denkst du denn eigentlich? Jetzt in
der letzten Stunde willst du nicht hingehen? Nein, das
gibts nicht, du mußt mit."

„Und bitte recht freundlich", ergänzt Ella spöttisch:
„ja, ja , beruhige dich nur , ich gehe mit." Hastig zieht sie
ihren Mantel an, reicht der Mutter zum Abschied die Hand
und begibt sich in das Kontor.

„Nein, was mit dem Mädchen nur ist", sagt die Mutter
zu Röschen, „wie gefiel Ella denn ihr Kostüm?"

„Ja , ist Ella denn schon fort ?" fragte Röschen erstaunt,
„sic hat es ja kaum besehen."

„Kaum besehen, na , das hätte ich wissen sollen", zürnt
die Mutter.

„Ach Mütterchen, komm sei gut : 5« weißt ja, Ellen ist
ein bißchen wunderlich. Heute abend wird sie auch anders
denken, laß sie nur mal erst auf dem Ball sein und die
Musik hören." Tra la la, Tra la la stimmt Röschen dcn
Narrhallamarsch an und zieht die Mutter mit. Frau-
Winter ist schon wieder versöhnt. Wenn auch daS Wesen
der Aeltesten ihr etwas unverständlich ist, so hat sie doch
ihr liebliches Röschen, das immer lustig ist und sich überall
amüsiert, wo cs sich sehen läßt , während Ella stets anssieht-
als oh sie einen geheimen Kummer hätte.

(Schluß folgt.)
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ritztal im Interesse einer ungehinderten Luftzufuhr von
der Bebauung frei bleiben und mit gärtnerischen Anlagen
versehen werden. Die Ausführung dieses Planes jedoch
scheint jetzt eine unliebsame Verzögerung erfahren zu
sollen. Ein Teil des Grundbesitzes im Wellritztal befindet
sich zwar bereits im Eigentum der Stadt , weil die übrigen
Grundbesitzer aber Forderungen stellten, die der Stadt als
übertrieben erschienen, wurde um die Genehmigung des
Enteignungsverfahrens nachgesucht. Diese Genehmigung
ist in der Zwischenzeit auch erteilt , neuerdings jedoch hat
die Stadt auf die Durchführung dieses Verfahrens Verzicht
geleistet. Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme, daß
damit das Projekt an sich nicht aufgegeben ist. sondern daß
nur die Ueberwindung von Schwierigkeiten abgewartet
werden soll, welche zurzeit noch bestehen.

Eine Sensation für die beteiligten Kreise wird das
große Preisfrisieren werden, das der Verein selbständiger
Perückenmacher, Damen- und Theaterfriseure und der
Damenfriseur - und Perückenmachergehilfenverein in den
gesamten Räumen der „Wartburg ", Schwalbacherstraße 61,
am 1. März abhalten. Haben sich doch bedeutende Damen¬
friseure Deutschlands gemeldet, die hier im friedlichen
Kampfe um die Siegespalme streiten werden. Es wird
sicher für unsere Damenwelt von großem Interesse sein, der
Vorführung bcizuwohnen. da die große neue Mode in der
Damenfrisur zur Vorführung gelangt. Die Frisur spielt
heute bei der Dame eine große Rolle, und besonders die
neue Mode. Darum werden es sicher unsere Damen be¬
grüßen, daß eine derartige Veranstaltung hier stattfindet.
Besonders sei darauf hingewiesen, daß bei dieser Gelegen¬
heit ein Knnstfilm zur Vorführung gelangt über Kunst und
Mode in Haartracht und Kostüm von 485 vor Christi bis
zur Gegenwart. Die Zusammenstellung hat der bekannte
Mitarbeiter der internationalen MobekommissionMr . De-
coux (Paris ) getroffen und vom größten französischen Film-
unternehmen-' Pathö freies an Maniguins alle wichtigen
Moöeschöpfnngen in einem Film festhalten lassen. Auch
dürfte ein Film , der einen Haarmarkt in Avergue zeigt,
besonderes Interesse erwecken, weil er die Gewinnung , Ver¬
arbeitung und Behandlung des Menschenhaares zeigt und
weil er, nach der Natur ausgenommen, genau veranschau¬
licht, daß Menschenhaare, wenn sie sachgemäß behandelt und
präpariert werden, den weitestgehenden hygienischen An¬
forderungen entsprechen und genau wie Seide und ähnliche
Produkte als Gebrauchsmaterial zu betrachten sind. Da nur
ein kleiner Teil reservierter Plätze ausgegeben wird, wird
es sich empfehlen, schon beizeiten sich Karten zu besorgen,
die in den Damenfriseurgeschäften zu haben sind.

Ein Steckbrief ist vom Ersten Staatsanwalt hinter dem
Kaufmann Georg Sinnack  aus Berlin , der zuletzt in
Wiesbaden gewohnt hat, wegen Betrugs erlassen worden.

Die Preise der Lebensmittel sind nach den amtlichen
städtischen Feststellungen in der letzten Woche im allge¬
meinen gestiegen, und zwar sind Preiserhöhungen bei
Petersilie, roten Rüben, weißen Rüben, Schwarzwurzeln,
Rotkraut und hiesigen Kartoffeln, sowie bei einigen Fisch¬
arten eingetreten. Wie immer um diese Zeit , in der die
Hühner fleißiger zu legen beginnen, werden die Eier
billiger. Alle übrigen Lebensmittel sind im Preise fast
unverändert.

Aus dem Hanptbahnhofe. Als heute früh 6.36 Uhr der
Zug aus St . Goarshausen eintraf , stürzte aus einem Ab¬
teil ein Mädchen, das die Tür zu früh geöffnet hatte, auf
den Bahnsteig und trug stark blutende Wunden davon.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

4- Haushaltungsvoranschlag für 1914. In der gestri¬
gen Sitzung der Gemeindevertretung stand außer einigen
wenigen wichtigen Punkten die Feststellung des Haushal¬
tungsvoranschlages zur Beratung . Derselbe -zeigt weiter
eine erfreuliche Entwicklung der Gemeindefinanzeu, was
eine Folge des fortdauernden Aufblühens des Villenvier¬
tels ist. Im einzelnen seien folgende Posten erwähnt:
Mehreinnahme aus dem Vorjahre 10 000 M., aus Grund¬
besitz, Pacht usw. 6898 M., aus Waldungen 13 695 M., ver¬
schiedene Nutzungen 620 M. Erlös aus veräußerten Mobi¬
liarstücken 800 M., Zinsen aus Kapitalien 1584 M., lau¬
fende Einnahmen für die Schule 7242 M., Einnahmen für
die Armenpflege 2341M., Geldstrafen usw. 610 M. Gebüh¬
ren und Beiträge 1400 M. Indirekte Steuern 12 750 M.
Neu aufzunehmenöe Kapitalien 29 000 M. (bestimmt für
Ankauf von 5% Morgen Grundstücken für eventl. spätere
Anlegung eines neuen Friedhofes und zur Tilgung einer
zu 4% Proz . Zinsen aufgenommenen Anleihe, welche für
billigeren Zinsfuß zu haben ist). Direkte Steuern 70 297 M.
Sonstige Einnahmen 2360 M. Diesen Einnahmen stehen
folgende Ausgaben gegenüber: Renten 252 M., Steuern
(Kreissteuern usw.) 8350 M., Unterhaltung der Gemeinde-
gebäuöe usw. 2010M., Kosten der Waldungen 5290M., Un¬
terhaltung der Straßen , Reinigung derselben 29 480 M.
(Diese sind für die hiesige Gemeinde infolge der großen
Vizinalwegestrecken — 9%, Kilometer — ein dauerndes
Schmerzenskind.) Zur Beförderung des Landbaues und der
Viehzucht 8862 M., für die Feuerwehr 820 M., Polizeians-
gaben 881 M., Ausgaben für die Schule 47 700 M., für die
Armenpflege 8175 M., Besoldung der Gcmeinöebeamten
20 734 M. Gebühren, Gerichts- und dergl. Kosten 1411 M.
Sächliche Kosten der Gemeindeverwaltung 1990 M. Zur
Verzinsung der Gemeinöeschulden 3139 M. Für Tilgung
-der Gemeindeschulöen, laufend 2119 M., außerordentlich
für 1914— 9000M., für Erwerbung von Grundstücken 17 000
Mark . Sonstige Ausgaben 8815 M. Der Voranschlag ba-
lanziert mit rund 171 000 M. in Einnahme und Ausgabe.
Es sind an direkten Steuern zur Erhebung vorgesehen:
.100 Proz . von der Einkommensteuer (im Vorjahr 110 Proz .),
300 Proz . Grundsteuer , 175 Proz . Gebäudesteuer (diese ent¬
spricht ca. 1% pro Mille der eventl. zu erhebenden Steuer
nach dem gemeinen Wert), 175 Proz . Gewerbesteuer und 100
Proz . Betriebssteuer . Es hätte sich auch noch eine Herab¬
setzung der Grundsteuer um 25 Proz . und der Gebäude- und
Gewerbesteuer um 15 Proz . leicht ermöglichen lassen, wenn
einige Einnahmeposten etwas erhöht worden wären . Hier¬
von ist jedoch mit Rücksicht auf zu erwartende Ausgaben
für ein großzügiges gemeinnütziges Proiekt , welches im
laufenden Jahre für Vorarbeiten ca. 5000M. erfordert , ab¬
gesehen worden. Auch hat der Haus - und Grundbesitzcr-
verein um Beibehaltung der seitherigen Sätze vom Grund¬
besitz gebeten. Es ist nicht zuviel gesagt, daß wohl keine
Borortgemeinde in solch günstiger Finanzlage ist, wie Bier-stabt.

Nassau und Nachbargebiete.
Hochwassergefahr des Mains,

b. Flörsheim , 28. Febr . Seit gestern hat der Unter-
main  stellenweise die Ufer übertreten . Auch die Nidda
ist oberhalb Höchst üher die User getreten.

Wiesbadener Zeitung
* Breckenheim, 22. Febr . Todesfall . — Konzert.

Die außerordentliche zahlreiche Beteiligung an dem Be¬
gräbnisse der verstorbenen Frau des Lehrers a. D. Neid-
h ö f e r legte Zeugnis davon ab, wie beliebt und angesehen
diese nicht allein in Breckenheim, sondern auch auswärts
war . Fast die ganze Gemeinde und auch viele Freunde
von auswärts erwiesen der Frau die letzte Ehre. Der
Kirchcnchor und der Gesangverein Eintracht sangen auf
dem Friedhof je ein Grablicd. Pfarrer Walter sprach die
ergreifende Grabrede. — Der Kirchenchvr  hatte am
heutigen Sonntag sein erstes Winterkonzcrt  im Saale
zum Löwen. Die Chöre wurden meisterhaft vorgetragen
unter der umsichtigen Leitung des Dirigenten Lehrer
Bücher. Den Glanzpunkt des Abends bildete „Ein Alpen¬
fest bei Rentier Lehmann", wobei die spitzenden Personen
besonderen Beifall ernteten . Ein Ball bildete den Schluß
der Veranstaltung.

# Hahn, 23. Febr . Auf den Gendarm geschos¬
sen.  Zu unserer Meldung , daß in der vergangenen Woche
aus den Wachtmeister A r c n d geschossen worden sei, wird
uns mitgeteilt , daß dies nicht zutreffe. Die Schüsse seien
nur seitwärts abgegeben worden. Der Wachtmeister oder
sonstige Personen wären bei der herrschenden Dunkelheit
von den Schützen überhaupt nicht zu sehen gewesen. Es
liege hier nur eine kleine llcbertretung vor. — Wir geben
diese Richtigstellung gern wieder und warten nun den
Gang der amtlichen Untersuchung ab. Red.

s. Lorch, 22. Febr . Quarzitfunde.  Vor einiger
Zeit wurde im Distrikt „Gcisbcrg" der hiesigen Gemarkung
ein umfangreiches Quarzitlager  aufgedeckt, das nach
den bisherigen Versuchen ganz vorzügliches Quarzit-
material enthalten soll. Nachdem die Vorarbeiten nunmehr
soweit beendet sind, beabsichtigen die Herren Heinrich
Werner und Theodor Oberstenfeld in Kray bei Essen,
welche das in Betracht kommende Gelände von den Eigen¬
tümern käuflich erworben haben, demnächst mit der Aus¬
beutung  des gewaltigen Lagers zu beginnen. Es soll
eine Drahtseilbahn durch die Weinberge nach dem Rhein
geschaffen werden, um das gewonnene Material direkt in
die Schisse befördern zu können.

Eb Bad Ems, 22. Febr . Ehrung.  Einer der ältesten
nassauischen evangelischen Geistlichen, Herr Pfarrer Hey-
öeman  feierte heute in seltener körperlicher und lgeistiger
Frische seinen 75. Geburtstag , wozu ihm Vertreter der ver¬
schiedensten Körperschaften und kirchlichen Vereine unter
Ueberreichung von Ehrengaben die Glückwünsche über¬
mittelten.

tf  Bad Ems, 21. Febr . Unfall.  Als der Landwirt
Ernst Arlt , Bachstraße hier wohnhaft, heute früh kurz nach
6 Uhr mit seinen beiden vor dem leeren Wagen gespannten
Pferden sein^, Behausung verließ, scheuten die Tiere und
rannten über den Oranicnweg in die Vtktoriaallee. Der
auf dem Wagen stehende Arltz ein noch junger starker
Mann , vermochte die wild geworbenen Tiere nicht mehr
zu beruhigen und das eine Pferd sowie Arlt selbst gerieten
unter den umstürzenden WiMen. Arlt brach mehrere Rip¬
pen, die in die Lunge eindrangen, so daß er von Männern
aus der Nachbarschaft, die von der geängstigten Frau her¬
beigerufen worden waren, in seine Wohnung getragen wer¬
den mutzte, wo der Arzt Lebensgefahr feststellte. Eins der
Pferde erlitt auch schwerere Verletzungen und verfiel dem
Schlachtbeil.

1t. Limburg, 22. Febr . Karneval in Limburg.
Nach sechs Jahren hat die Limburger Bevölkerung wieder
einmal der Faschingstaumel erfaßt und sie veranlaßt,
einen großzügigen Karneval in Szene zu setzen. Heute
zog Prinz Karneval mit seinem Gefolge in die Stadt ein.
Die Prinzengarde (Dtezer Soldaten ) marschierte an der
Spitze, Musik und Galawagen folgten. Die Balestaner
Jäger trafen nachmittags ein und nach einem Umzug durch
die Hauptstraßen begann das Volksfest auf dem Neumarkt,
das ein buntes Bild bot infolge des großen Zustroms vie¬
ler Bewohner der umliegenden Ortschaften. Den Höhe¬
punkt des Sonntagskarnevals bildeten die in sämtlichen
Lokalen abends stattfindenden Festlichkeiten.

It. Limburg, 22. Febr . Belästigung junger
M ä dchc n. Es ist in letzter Zeit mehrfach vörgekommen,
baß junge Fabrikarbeiterinnen , die morgens zur Arbeit
gingen, von einem Manne belästigt bezw. mit unsittlichen
Anträgen verfolgt wurden. Die Person wird beschrieben
als 25 bis 26 Jahre alt, von großer, schlanker Figur , mit
Ueberzieher und grünem Filzhut bekleidet. Die Staats¬
anwaltschaft hat sich der Angelegenheit angenommen.

1>. Mainz , 23. Febr . Um eine größere Sicher¬
heit im Signalwesen  für die Züge herbcizuführcn,
werden seit einigen Tagen für die Einführung der schwe¬
benden Vorsignale an dem Neutor die nötigen Vorberei¬
tungen getroffen.

a. Frankfurt . 23. Febr . Schiffsunfakl auf dem
Main . Der Schleppdampfer „Justitia " von der
Rhern- und Main - Schleppschiffahrtsgesellschaft stieß am
gestrigen Sonntag mittags gegen 12 Uhr an einen Brücken¬
pfeiler der alten Mainvrücke an, wobei ein Dampfrohr
platzte.  Der Dampfer, der in starke Rauchwolken gehüllt
war , trieb dabei an die Kaimauer, wobei der Bug des Schif¬
fes eingestotzen wurde. Feuerwehr und Rettungswache fan¬
den bei ihrem Eintreffen nichts mehr zu tun , da die
Feuerung bereits gelöscht war, um eine Explosionsgefahrzu beseitigen.

s. Eisenach, 23. Febr . Rätselhafter Tod.  Im
Marksuhlerwalde wurden zwei Verkäuferinnen  von
hrer mit Schußwunden in Kopf und Brnst tot
aufgefunden. Die Mädchen sollen in Begleitung eines
«chlofferlehrlings von hier in den Wald gegangen sein.
Ob Selbstmord, Mord oder Unfall vorliegt , ist noch nichtaufgeklärt.

Gericht und Rechtsprechung.
Die Buchmacher. Wiesbaden,  22 . Febr . Am Sams¬

tag hatten sich vor der Wiesbadener Strafkammer der Kell¬
ner R., der Kellner K. und der Reisende H., sämtlich aus
Wiesbaden, wegen Beihilfe zur Vuchmacherei zu verant¬
worten, weil sie, die beiden ersteren je vier Monate , letz¬
terer etwa sieben Monate lang in Wiesbaden Wetten sam¬
melten und gegen fünf Prozent Provision an Wiesbadener
und schweizerische Buchmacher Weitergaben. R. und K. hat¬
ten täglich etwa 200 M., H. 400 M. Umsatz. Das Gericht
nahm R. und K. in je fünf Tage Gefängnis und 300 M.
Geldstrafe, H. in zwei Wochen Gefängnis und 800 M. Gelö-
?rafe und führte dabei begründend aus , das diesem eben

überhand nehmenden strafbaren Treiben , das zum
Nichtstun reize und ein Hochstaplertum züchte, nur durch
energische Strafen abzuhelfen sei, zumal die Buchmacher
und ihre Schlepper sich allmählich zu einer allgemeinen Ge¬
fahr ausbildeten und durch sie ein großer Teil des Natio¬
nalvermögens inS Ausland wandere. — Auch in diesem
Vrozeß wurde wie kürzlich vom Gerichtsvorsitzenden die
Frage an einen der Anaeklagten gestellt, ob ein Verband
unter Buchmachern und Schleppern bestehe, der die von den
Gerichten verhängten Geldstrafen bezahle. Der Gefragte
und. sein Verteidiger bezcickmeten dies als lächerlich. Wie
wir aus eingeweihten Kreisen erfahren, soll ein Verband
nicht bestehen, wohl aber soll hie und da ein Buchmacher
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für seinen verurteilten Schreiber mit Geldmitteln einsprin-
gen, vorausgesetzt, daß dieser ihm vorher eine große Kund¬
schaft zugcführt und er ein gutes Geschäft an ihm ge¬
macht hat.

Sport.
Fußballmcisterschaftsspieleam Sonntag . Die Spiele um

die süddeutsche Meisterschaft  sahen in Frankfurt
den Fußballverein Frankfurt  mit 2:1 als knap¬
pen Sieger über die S p i e l v e r e i n i g u n g Fürth.  Letz¬
tere bekam nicht weniger als drei Elfmeterstöße zuge¬
sprochen, von denen einer aber an die Latte ging, während
der letzte vom Torwächter gut gehalten wurde. — In
Stuttgart  konnten die dortigen Kickers  gegen den
Verein für Rasenspiele Mannheim  nur 2:2 er¬
zielen. Der für dieses Spiel ausgesetzte Schiedsrichter, Dr.
Richard Raßbach aus Wiesbaden, hatte infolge eines Druck¬
fehlers im Eisenbahnkursbuch in Heidelberg den Anschluß
nach Stuttgart nicht mehr erreichen können, sodaß für ihn
ein Mitglied des Stuttgarter V. f. B. einspringcn mußte,
unter dessen Leitung sich das Spiel glatt abwickelte. — Im
Ligaspiel  Stuttgarter F.-Kl. Union  gegen den Karls¬
ruher F .-Kl. Phönix - Alemannia  retteten sich die
letzteren durch das unentschiedeneErgebnis 0:0 vom letzten
Platz der Tabelle. — In einem Gesellschaftsspiel der
Hanauer von 1893  gegen die F .-A. Germania  des
Frankfurter Turnvereins erlitt der Ligaverein die schwere
Niederlage von 0:5. — Die Futzballmeisterschaftsspieleder
einzelnen Landesverbände im Reiche hatten folgende Er¬
gebnisse: In Hamburg: Borussia gegen Eintracht aus Han-
nover 3:0: in Hannover : Sportverein gegen Wer aus Bre-
men 2:0: in Köln: Ballspielklub gegen Kasseler Fußball¬
verein 4:0: in Düsseldorf: Union gegen M.-Gladbach 3:1:
in Halle: Wacker gegen Borussia 4:1: in Dresden : Ring
gegen Sportklub 2:1, Sportlnst gegen V. f. V. 5:2, Sachsen
gegen DreSdensia 9:0, Guts -Muts gegen Brandenburg 1:1:
in Halle: Wacker gcgew Borussia 4:1: in Leipzig: Fortuna
gegen Olympia 2:1, Vallspielklub gegen Wacker 2:0: in
Breslau : Schlesien gegen Sportklub 3:1, Sportfreunde
gegen Preußen 3:1, V. f. B. gegen Fußballverein 3:1: in
Kottbns : Brandenburg gegen Viktoria 5:0: in Forst : Vik¬
toria gegen Amicitia 7:0.

Radrennen z« Brüssel. Der amerikanische Meistersabrer
Frank Kramer  gab am Sonntag auf der Brüsseler
Winterbahn sein Debüt in einem Match in zwei Läufen
gegen den belgischen Fahrer van Bever.  Gegen den
„fliegenden Dankee" konnte der Belgier nichts bestellen und
er wurde in beiden Läufen überlegen geschlagen. Kramer
traf dann in einem weiteren Lauf auf das belgische Tan-
dem Otto - van Bever  und siegte auch hier nach Ge¬
fallen.

Radrennen in Paris . Die Pariser Winter-
Meisterschaft für Dauerfahrer  kam am Sonntag
auf der Pariser Winterradrennbahn zum Austrag . In der
über 100 Kilometer führenden Konkurrenz zeigte sich SereS
als der beste, da er bis zum achten Kilometer bereits alle
Fahrer außer Guignard überrundet hatte. Seres siegte
dann in der Bahnrekordzeit von 1 Stunde 24 Min . 86 Sek.
vor Darragon , der VA  Runden zurückblieb: Guignard und
Didier endeten je 22 Runden , Brnni 38 und Huybrechts 41
Runden zurück.

Steckenroth, 20. Febr . Gründung eines Turn¬
vereins.  Hier wurde gestern ein Turnverein ins Leben
gerufen, welchem ca. 80 Mitglieder veitraten . Die Grün¬
dung ist in allererster Linie dem Gauturnwart des Taunus¬
gaues, Herrn Lehrer Chartaser, von hier zu verdanken, der
ja auch auf dem Gebiete der Jugendpflege Ersprießliches
geleistet hat. Da der Verein neben der Turnerei auch die
Jugendpflege  nicht vergessen will, fo steht ihm eine
gesunde Weiterentwicklung bevor.

Luftfahrt.
Gordo« Bennctt - Rennen der Flngmaschiue«. Der

Nennungsschluß für deutsche  Teilnehmer am dies¬
jährigen Gordon Bennett - Rennen der Flugmaschinen, der
von Aeroclub de France voraussichtlich am 2. September
abgehalten wird, ist bereits auf den 27. Februar angesetzt
morden. Nennungen sind unter Einzahlung von 500 FrcS.
an die Geschäftsstelledes Deutschen Luftsahrerverbandes,
Berlin W. 30, Nollenborsplatz 8, zu richten. Das Rennen
wird über 200 Kilometer aus-getragen, und zwar auf einer
geschlossenen Bahn von mindestens fünf Kilometer Durch¬
messer. Nach den neuen Rennbestimmungen müssen die
teilnehmenden Apparate sich einer Vorprüfung unterziehen,
bei der sie auf einer Strecke von 2 Kilometern in einer
Maximalhöhe von 3 Metern eine äußerste Geschwindigkeit
von 70 Stundenkilometern einhalten müssen. Man will
durch diese Vorprüfung die Teilnahme von Apparaten ver¬
hindern, die nur in der Lage sind, 200 Kilometer in der
Stunde zu fliegen, und die damit bei der Landung eine Ge¬
fahr für Flieger und Zuschauer bedeuten.

8 Flugzeugschiivven vernichtet.
Man meldet aus Paris:  Auf dem Flugfelde Bron

wurden 6 Schuppen mit sämtlichen Flugzeugen durch Feuer
vernichtet. ^_

Vermischtes.
zum Unfall an Bord des„Kaiser".

Aus Wilhelmshaven  wird gedrahtet: Ueber den
Unfall au Bord des Linienschiffs „Kaiser" in Rio de
Janeiro liegt jetzt folgende Meldung vor : Marinestabs¬
ingenieur Stegemann , der Vertreter des leitenden In¬
genieurs Schädler, ist infolge einer Schußwunde, die er
vier Tage vorher erhalten hatte, gestorben. Er hatte die
Aufsicht über den Schießnnterricht der an Bord komman¬
dierten Maschinisten-Applikantess. Bet der Nachprüfung
einer Waffe entlud sich dieselbe plötzlich und der Schuß
drang dem verdienten Offizier in den Unterleib . Nach
einer offiziellen Meldung hat sich Marine -Stavsingenieur
Stcgemann den Schuß nicht selbst beigebracht, sondern er
ist durch unvorsichtiges Verhalten eines Mannes verletzt
worden.

2 Kinder erstickt.
Aus Wittenberge  meldet der Draht : In Bo-

b e r o w entstand in der Wohnung des Arbeiters Wolter
ein Stubenvrand . Während die Eltern auf Arbeit waren,
beschäftigten sich die 4 Kinder damit, ein Mauseloch mit
Papier auszubrennen . Der Fußboden fing Feuer und
che Hilfe gebracht wurde, waren zwei Kinder erstickt. Die
beiden anderen haben so schwere Brandwunden davon¬
getragen, baß auf Erhaltung ihres Lebens nicht gehofft
werden kann.

zugentglelsung.
Aus Reims  meldet der Draht : Ein Personenzug, der

den Vorortverkehr von Reims besorgt, ist gestern abend bei
Blanzy entgleist. Die Lokomotive und drei Personenwagen
stürzten dabei in einen Teich. 10 Reisende sind schwer ver¬
letzt worden. Der Lokomotivführer liegt im Sterben.
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Ein gräßlicher Gattenmord . Ein Akt unglaublicher
Roheit wird aus Chateanrenard gemeldet . Im Anschluß
an einen Wortwechsel tötete dort ein 45 Jahre alter Bauer,
Vater von drei Kindern , seine Frau durch Stiche mit der
Mistgabel . Der Mörder hat sein Opfer in sinnloser Wut
so gräßlich zugerichtet , daß die Leiche 70 Stichwunden auf¬
weist . Als ihn die Gendarmerie verhaften wollte , fand sie
den Unhold friedlich in seiner Wohnstube sitzend vor , als
ob nichts vorgefallen sei. Die Ermordete >var bereits die
dritte Frau des Jähzornigen . Die erste Frau wurde von
ihm geschieden, die zweite starb vor einiger Zeit im
Irrenhaus.

Neuer Neberfall auf einen Eisenbahnzug in New -Iork.
Man meldet aus New - Dork:  Wieder ist ein Ueber-
fall auf einen Eisenbahnzug begangen worden . Drei
Banditen überfielen in der Nähe von Bellingham einen
Zug der Great -Northern -Bahn . Sie beraubten ihn und
erschossen den Schaffner und zwei Passagiere , die Wider¬
stand z» leisten versuchten.

Zur Erkrankung des Kronprinzen.
Das Befinden des Kronprinzen hat sich in den letzten

Tagen so weit ' gebessert, daß er wieder ins Freie gehen
kann . Die Halsentzündung ist völlig geschwunden.

Bon der alüanWen Deputation.
Aus Köln  wird berichtet : Nach der Rückkehr der alba¬

nischen Deputation von Neuwied nach Köln spielte sich im
Hotel „Excelstor " ein vielbemerkter Vorfall ab. Die Mit¬
glieder der Deputation nahmen gemeinsam das Abendessen
ein . Der Delegierte Dr . Turtulich brachte dabei einen
Trinkspruch auf Essaö Pascha ans und dankte ihm dafür,
daß er die Führung der Deputation übernommen und so
erfolgreich zu Ende geführt hat . Darauf erhob sich Effad
Pascha und forderte in einem Trinkspruche die Anwesenden
auf , stets einig zu sein und den neuen Fürsten mit allen
Kräften zu unterstützen.

Der Gesundheitszustand in der sranzWchen Armee.
Aus Paris  wird gemeldet : Der Gesundheitszustand

litt der französischen Armee läßt trotz der eingetretenen,
milden Witterung nach wie vor zu wünschen übrig . In
Toul ist jetzt wieder ein Sergeant an Scharlach gestorben.
Aus Longwy wird ein siebenter Todesfall an Lungenent¬
zündung gemeldet . Die Zahl der in Auch an Masern er¬
krankten Soldaten beläuft sich auf 90,' drei von ihnen sind
Inzwischen gestorben . Die Gesamtzahl der in den Garnison¬
lazaretten befindlichen Soldaten beträgt 150. Auch aus
Le Mans werden aus dem Garntsonlazarett drei neue
Todesfälle gemeldet , und zwar zwei infolge Scharlach , ein
infolge Lungenentzündung . Die Gesamtzahl der Todes¬
fälle in dieser Garnison beläuft sich auf 16.

Amnestie-Erlaß des Königs von Griechenland.
Aus Athen  wird gedrahtet : König Konstantin hat ein

Dekret unterzeichnet, ^durch das allen denen , die während
der beiden Balkankricge sich haben Vergehen zu Schulden
kommen lassen, und auch denjenigen , die wegen mazedoni¬
scher Propaganda unter Anklage gestellt waren , volle Straf¬
freiheit zugesichert wird . Diese Amnestie erstreckt sich auch
auf die türkischen Gefangcnen , die laut Artikels drei des
griechisch-türkischen Vertrags in Freiheit zu setzen sind,
sowie auf 280 Bulgaren , von denen 80 von Serbien als
seine Staatsangehörigen reklamiert werden . Man ist der
Ansicht, daß diese Amnestie einen günstigen Einfluß auf
die Besserung der diplomatischen Beziehungen zwischen
Griechenland und Bulgarien ausüben wird.

XX Kreuznach , 21. Febr . Zum hiesigen Schweine-
markt  waren insgesamt rund 300 Tiere zugetrieben . Bei
festen Preisen und flotter Nachfrage entwickelte sich ein leb¬
hafter Geschäftsgang , sodaß sämtliche Tiere abgcseht wer¬
den konnten . Bezahlt wurden für das Paar 6—8 Wochen
alte Ferkel 36- 48 Mark , 10—12 Wochen alte 72—84 Mark
und für das Paar Läufer 92—120 Mark . Für fette Schweine
wurden 67—69 Mark und für fleischige 68—65 Mark im
Zentner Schlachtgewicht , angelegt.

CD Wittljch (Eifel ), 21. Febr . Der hiesige Groß-
und Kleinvichmarkt  mies einen außerordentlich
starken Zutrieb aus . Der Markt war mit insgesamt 1687
Tieren , darunter 140 Ochsen, 280 Kühe und 168 Rinder , be¬
fahren . Die Nachfrage war lebhaft , sodaß sich ein flotter
Geschäftsgang entwickeln konnte . Die Preise waren im
allgemeinen fest, nur die für Schweine waren etwas zurück-
gegaugen . Bezahlt wurden für bas Stück Brühlinge
(Zuchtschwcine) 45—60 Mark , für das Paar 6—8 Wochen
alte Ferkel 24—36 Mark . 8—10 Wochen alte Ferkel 36—56
Mark . Schlachtvieh kostete im Zentner Schlachtgewicht:
fette gemästete Ochsen 92—94 Mark , fleischige weniger ge¬
mästete 82—84 Mark , fette gemästete Rinder 86—88 Mark,
fleischige weniger gemästete 76—78 Mark , fette gemästete
Kühe 78—80 Mark , fleischige weniger gemästete 72—74 Mk.,
fette Schweine 70—72 Mark , fleischige 64—66 Mark . Für
Mastkälber wurden im Zentner Lebendgewicht 52—54 Mark
und für Mastkälber geringeren Schlachtwertes 46—48 Mark
erlöst.

Preise der Lebensmittel und lnnbwntschaft-
licken b'rzencinisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 20. Februar 1914.

Futtermittel im Kleinhandel
a) nilk denk Fruchtmarks
b) bei hiesigen Händlern.Breis

niedr..hbtbsi.
Ja ) 100 kp 16.60 17 20

’ * JbilOOkp 17. - 10 -

j a) 100 kp 6.- 7.40

Hafer
Heu ,
Nichtstroh. .
Krummsiroh.

)b)  100 kp 7.— 7.50
Ja) 100 kp .0.80 4.40<b) 100 kp 5.-
(a)100 kp 2.80 3.80
)b) 100 kp 4.- 4.50

Butter , Eier , Käse i. Kleinb.
Esibittier, ^üßrnhmb.. . 1kp 3— 3.10
Eßbutter. Landbutter. 1kp 2.60 3—
Kochbutter. . . . 1 kp 260 2.90
Trinkeier. 1St. 0.11 015
Krache Tier . . . . 1St. 009 0.13
Kleine Eier . . . . 1 -1 0 .08 0.09
Hanbkäse. . . . 100 St. 5.— 7—
Fabrikkäfe. . . 100S1. 4. - 5.-

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln,bios. weiße 100 kp 6.——.
Kartoffeln»dies. .. lk - 006 0.07
Man̂ kartoffeln. 100 kp 17.—20.—
Mauskartoffeiu. 1kp —.20—.—

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln
Zmiebkln . . .
Nnobliiuch, . ,
Petersilie. . . .
Note Rilb'en . . .
Weifie ilillben . .
0lelbe Rüben . .
^chwarzwn'zeln ,Tomaten, . . .
Kleine gelbe Rübenmieerreitr . . .
Erdloblrabi. . ,
SeNerie . . . .
Kohl rabi . . . .
Rotkraut. . . .
Wirsine

100 kg 26.— 30.—
1 kg 0.30 - —
lkg 0.40 060
1 kg 1 — —.
lkg 015 0.16
lkg 0.15 01«
lkg 0,12 0,15
lkg 0.50 0.60
lk?
1kg-
1 St 0.20 0 25
1S1 . 015 020
I Gt 0 05
1 St . —.10 —.141-
1 St 0 25 0.30
I St . 0.10 0.20

»Inmenkohl, ouSländ. 1 St. 0.20 0.70Weißkraut. . . . 1St. 0.25 0.30
Rolenkohl . . . . lkg 056 0.60
Grünkohl. . . . . 1 kg 0.30—
Spinat . 1kg 040 0.60
Feldsalat. 1kg 1.20—.—

Obst im Kleinhandel.Zitronen . . . . . ISt. 0.05 0.06
Apfelsinen. 1 St. 0.04 0.10
Banonen. . . , 1St. 0.03 0.10
Slnana« . 1kg 2.20 2.40
Eßöpfe! . . . . . 1kg 0.60 0.00
Kocbäpfel. 1kg 036 0.50
Ehbirnen. 1kg 050 0.30
Kochbirnen. . . . 1kg 0.40 0-50
Kastanien. 1kg 0.50—

Preis
niedr..brich0.WnUniiffp. . . . 1 kg 1— 1.20

Weintrauben . r . 1kg 1.20 1.30
Fische im Kleinhandel

Hecht, lebend . . . I kg 2.40 280Karnfen, lebend . . 1kg 2.40 2.80
’ Lleien lebend . . 1 kg 3.20 3.60
Bachforellen. , , . 1kg 7.— 0.—
Schellfisch. . . .lkg  1 — 1.40
Bratschellfisch. . . 1 kg 0.60 0 .80
Kabeljau . . . . 1kg 0,50 080
Kabeljau, i. Ausschnitt1kg 0.80 1,20
SeeweitzlingelMerlanS) 1kg 0.60 I. -Scholle . . . . 1kg 1. - 1.40
Rotzunge(Limandes) 1kg 2. - 240
Heringe, gesalzen. . 18t, 0.10 0,12
Geflügel tt . Wild i. Kleinhand.G:N8
Ente. . .
Hahn . .
e.nbn . .
Taube. , ,
R-bkeule . ,
pirschkeule .
Wildra out

1kg 2.60 2701Si, 4 - 550
ISO. 1.70 2.-
18t. 250 3.50
1Et. 1.40
1Sr. 6.- 8.—
1 kg 2.40
lkg 1.- .—

Mehl im Großhandel
M'izeumehl Nr.0 169 kp 31 59 33.—
Weizenmehl Nr.1 . 199 kp 29,59 31.—
Weizenmehl Nr.2 . 190 kp 28—29-
Nacicienmebl Nr.9 . lOOkp 25.—25,50
Roqgenmehl Nr.1 . 190 kp 23,—23,50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot. . 1 kp 0.28 031„ I Laib 0.42 9.59
Deitzbrot. . . 1kp 9.33 0.34ILaib 9.48 9,55
Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erbtenz. Koch., unqesch1k? 9.40 0.46
^oeisebohnen . . 1kcr 0,36 0.50
Linsen . . . . 1 kg 040 0,60
Eerffen,"raupe. . . lkg 0,44 0.52
Hafek-nrütze. . . . lkg 0,50 0,60
Haferflocken. . . . 1 kt* 0.48 0.60
Jan -Reis. mitflerer lkg 0.56 068
WeizenqrieS. 1kgf 042 0,52
Hirse . 1kg 0.36 —
Eea-ischtes Backobst. 1kg 0,80 1.10
Zucker, harter . . . 1kg  0,50 0,52Hadennudeln. . . lkg 0,68 0,80
Java-Kaffe'.gelber gebr. 1kg 2W 3.40
Speiselaiz. . . . 1kg  0,20 -
Schweineschmalzmtßl. Ikg 1.36 1.50
Heiz - n . BelentlitungSstoffe

im Kleinhandel
Petro'eum . . . . 11  0,20 —,21
Steinkohlen(HauSbr.) 1̂ 0kg 2,90 3.—
Draunkoblenbriketts 50 kg 1,15—
Braunkohlenbriketts 100 öt. 1,15—

Die Feststellung und Veröffentlichung der Fleislbvreise gelchiebt
yvn jetzt ab monatlich nur einmal durch das Statistische Amt dabier.

Frankfurter Börse
, vom 28. Oktober.

Nach einem Zwischenausweis der Reichsbank ergab sich
am 19. Febr . eine Ileberdecknna für die Roten in Höhe von
45 Millionen Mark gegen einen ungedeckten Notenumlauf
von 898 Millionen zur gleichen Zeit des Vorjahres . Diese
günstigen Ziffern vermochten ebensowenig wie die Billig¬
keit des Ultimogelösatzes eine Belebung des Geschäftes
herbeizuführen . Die neue Woche begann in sehr reser¬
vierter Haltung . Die Kurse behaupteten  ihren letzten
Stand : fester lagen Harpen  er . Heimische Fonds mutz¬
ten etwas nachgeben.

Auch Kassaindustriewerte wenig verändert.

Wetterbericht.
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Neugasse 22 1
Gelegenheits-Kaufhaus IQr Heiren-
und Knabenkleidung sowie Schuh-
«?>aren - Bekannt billiqe Preise.

v ^ . n

s
von 0er Wetterdienststelle Weilbr . rg.

Höchste Temperatur nach 6 .: 4 -9 niedrigste Temperatur 4 -3.
Barometer : gestern 751.0 mm heute 742 6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 24 . Februar:

Veränderliche Bewölkung , doch meist trübe mit einzelne«
Niederschlägen . Temperatur wenig geändert.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 2 j Trier . . 6
Feldberg . 2 I Witzenhansen . 0
Neukirch . . ■ 5 I Schwarzenborn . . . . 0
Marburg . II Kasse! . . . . 0

Wasserstand des Rheins und
Konstanz 3 09 gestern 3.09
Höningen 1.62 gestern 1.53
Kehl 2.49 gestern 2.48
Straßburg 2.51 gestern 2.37
Mannheim 3.90 gestern 3.80
Mainz 2.01 gestern 1.60

der Lahn vom 23 . Februar.
Bingen 2.85 gestern 2.60
Rheingau 3.40 gestern 3,16
Caub 3.44 gestern 3.09
Koblenz 4.19 gestern 3.55
Köln 4.51 gestern 3.65

24 . Februar Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

7.02
5.26

' Mondaufgang 7,'oS
Monduntergang 4.53

Druck und Vertag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
lDirektion : S c b, Niednerl  in Wiesbaden.

Ebefredaktcur: Bernbard Grotbus. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

Für Erholungsbedürftige und leichtere
0I "V0n- Kranke - A r.ä
ütfl WiSSI Kuranstalt Hofheimi.Taunus,

!/2 Stunde von Frankfurta.M.
Prospekte durch Dr. Scbulze-Kahleyss, Nervenarzt

Ansere Freunde
werden gebeten

auf der Reise
im In - und Auslande überall bei den Vahnhvsbuchhänb-
lern und Zertungsverkäufern die

„Wiesbadener Zeitung"
zu verlangen.

zur Ermordung des Farmers Beuten.
Aus Newyork  wird gemeldet : Ueber die Ermordung

des englischen Farmers Benton wird jetzt bekannt : Benton
soll, nachdem er von General Billa vorgelassen worden war,
diesem erklärt haben : Sie und Ihre Leute sind einfache
Banditen . Sie haben meine Pferde und mein Eigentum
genommen , mich in jeder Weise geschädigt und vor der Welt
gebt Ihr Euch den Anschein, als ob Ihr für Euer Vater¬
land kämpft , während es Euch in Wirklichkeit nur um
Raub zu tun ist. Darauf w^ f Villa Benton vor , er sei
ein Parteigänger Huertas , dem er bei der Ermordung Ma¬
deros geholfen hätte . Billa überhäufte Benton mit Schimpf¬
worten und soll ihm ins Gesicht geschlagen haben . Der An¬
gegriffene soll sich nur auf seinen Gegner gestürzt und den
Revolver gezogen haben , worauf Villa den Engländer nie-
derschoß. Der Körper Bentons wurde aus dem Hause ge¬
schafft und unter einem Haufen Gerümpel verborgen . Billa
richtete an die „Daily Mail " in London ein Telegramm,
worin er mitteilt , der englische Untertan sei getötet worden,
weil er in sein Zimmer eingedrungen sei und versucht
habe , ihn zu erschießen. Sobald die Zeit gekommen ist, wird
die Untersuchung eingeleitet werden und das britische Volk
wird vollkommene Genugtuung erhalten.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Berichtigung.
Zu unserer Meldung aus Braubach,  18 . Febr ., betref¬

fend eine Weinprozeß  Verhandlung vor dem Schöffen¬
gericht , wird uns berichtigend mitgeteilt , daß es sich nicht
um eine Weinhandlung von Camp gehandelt hat : wegen
Ueberzuckernng angeklagt war eine Firma in B o r n -
Hofen  bei Camp . Das Urteil lautete , wie gemeldet , auf
5 Mark Geldstrafe.

Marktberichte.
Frankfurt a. M >, 23. Febr . Fruchtmarks.  Weizen,

Sief. u . kurhess. 19.25—20.25 M ., Roggen 16.30—16.40 M .,
Gerste , Franken , Pfälzer , Ried - 17.25—17.75 M ., Gerste,
Wetteraucr 17.00- 17.10 M ., Hafer 16—17 M ., Mais 14.50
bis 14.75 M ., Kartoffeln , cit gros 4.25—4.75 M ., eu detail
5.50 M.

Sch lachtviehmarkt Wiesbaden Vom » 3 . Februar 4814 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.

Auftrieb:  Ochsen 67, Bullen 27, Färsen und Kühe 122,
Fresser—.—, Kälber 406, Schafe 78, Schweine 918.

Preise sür 1 Zentner : Lebend- Tchlacht'
Ockien: Gewicht

al vollfteiMge . ausgemästete höchst. Schlacht-
wertes . - - -

b) iunae. fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . . . . . . .

e) mäßig acnäbrte junge, aut genährte ältere 49

^al ^vollsleischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht-
wertes . ; o_ Ii

bl vollfteischige. iüngere . . » . • • • • u  44
c) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere .
Färsen und Kiibc: ^... .

al vollfteischige. ausgemästete Färsen bochiten
Schlachtwertcs . .

bl vollfteischige, ansgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .

el 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kübe . . . .
<31 mäßig aenäbrte Kübe und ,rärscn . . .
el gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genäbrt . Jungvieh  lFrcsserl

Kälber : _al Dovvellenber feinster Mast
bl feinste Mastkälber . . . . . . . .
el mittlere Malt - und beste Saugkalber . .
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber

Schake:
al Mastlä'mmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthammel und Swafe . . .
maß. genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel

Schweine: . „ ^ t
al vollft. Schweine 8. 80B. 100k" Lebcndgew.
bl vollft. Schweine unter 89 k? Lebendgew.
el vollftcisch. von 190 bis 120 ksr Lebcndgew.
dl vollfteisth. von 120 bis 150 k<r Lebendgew.
el Fettschweine über 150 kcr Lebendgewicht.
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marktverkauf : In Großvieh bleibt bei schleppendem
Geschäft Ueberstand , Schweine und Kleinvieh langsam ge¬
räumt . Bon den Schweinen wurden am 23. Febr . verkauft:
zum Preise von 66 M . 176 Stück , 65 M . 64 Stück, 64 M.
57 Stück, 58 M . 1 ©tuet

51—55

00—00

47- 51

39 - 43
42- 46

34- 37
30—34
00- 00
00—00

00—00
62- 64
53—58
48- 52
44,47

47-
00-
00-

50|51i/2
50—51
51|52Va
51- 00
49- 50
46 - 00

Ji
90- 95

89—94
80—87

75- 81
70 - 75

00- 00

83—92

70- 76
75- 82

64- 69
60—63
00—00
00—00

00 - 00
103,107
88—97
80- 87
73- 78

93—00
00- 00
00- 00

64—66
64- 65
64- 66
64- 00
61- 63
58- 00

Auftrieb:  Ochsen 397, Bullen 53, Färsen und Kühe 833
Fresser —, Kälber 256, Schafe 101, Schweine 2409'

Preise sür 1 Zentner:
OÄftn:

al vollfteischige. ausgemästete höchst. Schlacht-
wertes . 49~ 54

bl iunge. sletMae . nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . 49

cl mäßig genährte iunge. gut genährte ältere ^ 45
Bullen:

a ) vollfteischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht-
wertes . . . 46—48

bl vollfleischige, iüngere . . 42—45
cl mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . . 00- 00
Färsen und Kühe:

al vollfteischige. ausgemästete Färsen höchsten
Sck' lachtwertes . 4b- :>u

bl vollfteischige. ausgemästete Kühe höchsten
SMachtmertes bis zu 7 Jahren . . . .

el 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kübe . . . .
dl mäßig genährte Kübe und Färsen . . >
el gering aenäbrte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  sFrcsserl

al Dovvellenber feinster Mast . . . . . . 00 00
bl reinste Mastkälber . . 00—00
ci mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 56—60
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . . 50—54
el geringe Saugkälber . . . . . . . . 00 —00

Schaft:
al Mastlämmer und . Mastbammel . . . . 42 —00
bi geringere Mastbammel und Schafe . . . 00—00
maß. genährte Hammel u. Schafe lMerzschafel 00 - 00

Schweine: „
ai vollft. Schweine v. 80 b. 100 ksr Lebendgew. 50— 52
bi vollft. Schweine unter 80 ksr Lebendgew. 50— 52
ci vollftcisch. von 190 bis 120 ksr Lebcndgew. 50- 53
di vollftcisch. von 120 bis 150 k? Lebendgew. 50—53
el Fettschwcine über 150 k<r Lebendgewicht . 00 - 00
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00- 00

Lebend- !Schlacht-
Gewicht

M
89—92

43- 46
41- 45

38—42
32- 37
00- 00
00—00

81- 89
77- 83

76- 80
72—78

00—00

83- 89

80- 83
79—87

70—78
64- 74
00—00
00—00

00- 00
00—00
95|102

85- 92
00- 00

92—00
00—00
00—00

64—66
62—65
63- 66
63—66
00—00
00- 00

Marktverkauf : Ueberall gedrückt, Rinder und Schweine
Ueberstand,
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Nonnenhof.
Morgen Dienstag abend

in sämtlichen Räumen grosses

In den oberen Sälen

Tanz - Vergnügen ( Tango ) ä la Andreasmarkt,

429

Cäcilien -Verein.
Beginn der Proben für das III. Konzert ( Cantaten
von Bach ) Mittwoch , den 25 Februar,

7  Uhr für Damen , 8Vr für Herren.
Zur „Neunten “ von Beethoven(Zyklus-Konzert)

8 Uhr für Hamen , 8 l/s für Herren.
Anmeldungen neuer Mitglieder an Dr. Fritz Bickel,

Adelheidstrasse 32 erbeten . (Beitrag für den Rest des Ver¬
einsjahres M. 5.—). 424

Schuricht . Bickel.

Für die Borträne von Prof . Hermann Oncken, Heidelberg,
über die groben Mächte und die auswärtige Politik des Reiches
von 1871—1911 am Montag . Mittwoch. Freitag , Samstag , den
h i- 6- u. 7 März v. 8—10 Ubr abös. lAula der Hob. Töchter-^ule am Marktvl .. s. Karten b. d. Hrn . Feiler u. Gecks, Moritz
u. Münzel, G. Noertersbäuser . H. Staadt erbältl . Der Geiamtvr.
betragt 8 M.  Die Verein, f. Sochschulvorlesinigenzu Wiesbaden.

*1878

i

MAGEN-, DARM- u.
ZUCKERKRANKEN

Verwart v. Alwroitat-Brot, -Zwlsbeek.-Bl«-,
kvlt n. anch -Präpartten nach allen Laml. (
Dr.OttoQotthllfahygien.Studlo vers .kostenL 1

_F . Günther , Frankfurt a . M.
Z.bez .d.Aug.Engel,Hofl.,Taunusst .l2 ,Tel.
58,620u.6352;Wilhelmst .,Ecke Rheinst .,
Tel .888;Gegenüb .d.Ringkirche,Tel .628.

i.»rS'e

Deshalb liegt es In Ihrem Interesse , vorzeitig an
eine regelmässige Haarpflege zu denken ! Abonne¬
ments zum Preise von Mk. 3.- für 10 Nummern
bietet eruebenst an:

W. Sulzbach , Bärensfr . 4
Harren - u. Damentrlsler - Salons . _
Atelier für kllnstl . Haararbeiten . p

Gratis bis 31.März
erhält man den

„Deutschen Sport“
die am znverlftssigsten unterrichtete
tägliche Sportzeitung , wenn man sofort
für da » II . Quartal bei der Post abonniert und die
Postquittung an die Unterzeichnete Expedition sendet

Deutsc
ORGAN für

RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet vierteljährlich nur 9.42 M mit Bestellgeld.
Abonnements werden entgegengenommen von den

Postanstalten sowie der

Expedition, Berlin NW6, äSSEE
Probenummern umsonst . 277

chneiderei ßr feine
« * Herren - Moden
hager echt eaglifdier und dentfcher Stoffe

_ Paul Beger
| TtUfen tS82  [ gegenäbtr dem Botet Adler , Langgaffe 39,1 Treppe

Trauer - Kleider
för Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern¬

sprecher
1Nr. 365 1 H10.6470. Jm  Sri

Langgasse 20.

Zur

von
Herren- und

Damen-Wäsche
empfehle

meine erstklassigen
jahrelang erprobten

Stoffe u.
Zutaten

am Meter. 4041

Leinenhaus

Langgasse 37.

Klavierstimmer
R. Busch, Schwalb. Str. 44, pf. I.
n. Michelsberg. Tcl.-Nr . 1737.
BSET" Piano - Reparaturen
unter Garantie . 3239

Mitteldeutsche Creditbank.
Einladung  zur

59 . ordentlichen Generalversammlung.
Die Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der am

Mittwoch , den 18. März 1814 , vormittags 10 Uhr
in unserem Bankgebändc , Nene Mainzer Siratzc 32 dahier , stattfindenben neunundfünfzigsten
ordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Gegenstände der Verhandlung find:
1. Vorlage des Berichts des Vorstands für 1913 mit den Bemerkungen des Aufsichtsrats;

Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung
per 31. Dezember 1913, sowie über die Verwendung des Reingewinns.

2. Entlastung des Vorstands.
8. Entlastung des Aufsichtsrats.
4. Wahl von Mitgliedern des Auffichtsrats.

Die Aktionäre, welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien spätestens am 1.3. März 1814 bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen
oder bei einem deutschen Notar zu hinterlegen : in Frankfurt a. M . bei der Mitteldeutschen
Creditbank , in Berlin bei der Mitteldeutschen Ereditbank oder bei der Bank des Berliner
Kaffen -Bereins , in Baden -Baden , Eflen -Ruhr , Fürth , Gießen , Hanau , Hannover , Mainz
bei den Filialen der Mitteldeutschen Creditbank , in München bei der Niederlassung der
Mitteldeutschen Creditbank und der Firma H. Aufhäuser , in Nürnberg und Wiesbaden
bei den Filialen der Mitteldeutschen Creditbank , sowie bei den an anderen Plätzen befindlichen
Wechselstuben und Niederlassungen der Mitteldeutschen Creditbank , in Hamburg bei der
Firma M . M . Marburg & Co . , in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt
(Abtheiluug Becker & Co .) , in Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B . M.
Strupp Aktiengesellschaft , in Stuttgart bei der Firma Doertenbach & Cie . G . m . b. H.,
in Tübingen und Hechingen bei der Bankeommandite Siegmund Weil . Bei diesen Stellen
sind auch die Eintrittskarten in Empfang zu nehmen. Im übrigen wird auf die §§ 28 bis 30
des Statuts Bezug genommen-

Frankfurt a. M ., den 21. Februar 1914-
Der Anfsichtsrat der Mitteldeutschen Kreditbank.

Richard v- Passavant - Gontard . JosefBaer - dl. 158

fil . »
mit neuem sslavier

nur an soliden Herrn ver so¬
fort oder 1. März zu verm.
Dranienstr . 38. Vdb. Pt . 3378

Jung . Kaufm.. Christ, ISIabr,
Einj .-Zgn., i. erst. Civil - n. Unif-
Gefche. Gröbst, gelernt, dann in
Brüssel 11. London.Franz .n.Engl.
in Wort undSchrift perfekt, smbt
SA Verkäufer W'
en aros . Erwünscht.Geb. 1500M.

Angebote unter I . K. erbeten
©eint . Kühler, Anzeigengeschäft,
Kiel._ *1870

Auf ein prima Objekt in
allerbester zentraler Lage Wies¬
badens zur ersten Stelle *1877

MK . 120,000 . —
gesucht. Off. nur von Gelögeb.
unt . M. 307 an d. Exp. d.Ztg.erb.

Pvlizeiverorbnnng.
Auf Grund der 88 0. 12 und 13 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Lanöesteilen vom
29. September 1867 tGesetzsammlung Seite 18291 in Verbin¬
dung mit den 88 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine
Lanöesverwaltung vom 39. Juli 1883 (Gesetzsammlung Seite
1951 wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgende Polizeiverord-
nuna erlassen:

8 1. Den Anordnungen der polizeilichen Aufsichtsbeamten,
die

a) zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherbeit und Ord¬
nung, insbesondere zum Schutze der Personen und des Eigen¬
tums,

bl zur Erhaltung der Ruhe, . Sicherheit. Ordnung und Be-
auemlichkeit des Verkehrs auf den öffentlichen Wegen. Straffen
und Plätzen oder Wafferstraffen.
getroffen werden, ist Folge zu leisten.

8 2. Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht die im 8 366
Ziffer 10 R.-St .-G. angeörobte Strafe lGeldstrafe bis zu 60 Jl
oder Haft bis zu 14 Tagen) eintritt . mit einer Geldstrafe bis zu
60 Ji,  an deren Stelle im Falle des Unvermögens entsprechende
Haftstrafe tritt , bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnnna tritt mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft . 413

Wiesbaden, den 23. Januar 1814.
Der Regierungspräsident : von Meister.

OCOo Gesichtsausschlä ge
Pickel , Qesichtsröte , Übermässig « Schweissbildtrag

beseitigen Sie
rasch mit Rino - Seife.

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen«
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Oebrauche

die Heilung fördert , «a— -----
Verhindert Übertragung t.  Hautkrankheiten

Preis per Stück 60  Pfennige.
Nur echt mit Firme: Rieh . Schubert ft Con Oan.b.H., WelnbShta.

Zu heben in den Aootheken und Droererien.

. ist Beute unter
>aiger eingetragen

In unser Handelsregister Abteilung .
Nummer 120 bei der Firma Karl Georg in
worden:

„Den Kaufleuten Will« Georg und Theobald Danm zu Hai»
ger ist Gesamtvrokura erteilt ."

Dillenburg, den 18. Februar 1814. 437
Königliches Amtsgericht.

In unser Handelsregister Abteilung A ist Beute »u Num¬
mer 133 bei der Firma Robert Schönau in Dillenburg einge¬
tragen worden:

„Die Handelsniederlassung ist nach Gießen verlest ."
Dillenburg. den 8. Februar 1914. 426

Königliches Amtsgericht.

Nutzholz-Versteigerung
der Gemeinde Medelbach.

Montag, den 2. März , vormittags 12 Ubr anfangenb. bet
Gastwirt Bach Lavier.

Distrikt 18 Buchert:
92 Eichen-Stämme von 80 Festmeter.

Distrikt Trischerbang:
36 Eichen-Stämme von 13 Festmeter.

Distrikt Wvlfskövvel und Paffenkovi:
190 Stück Nadelbolzstämme mit 118 Fstmtr ., hierunter

vorzügliche Schneidstämme von 3 Fstmtr.
Distrikt Eickert:

258 Stück Nadelbolzstangen 1. Klasse.
441 „ .. 2. „
864 ,. „ 8. .

75 „ „ 4. „
Riedelbach, den 23. Februar 1914. 428

Der Bürgermeister : Ziemer.

Gegr - 1865 Telefon 265.
veerdigungr-Anstalten
.Friede" ,1. Jet“

Firma
Jfdolf Ctmbartb

8 Ellenbogengasse 8.
Größter Lager in allen Artenund
Metall -Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant der

Verein; fürZenerbestattung
Lieferant der 3227

Beamten-Verein; .

Sarg-'Magazin
Ernst Hüller,

€rd= und
Feuerbestattungen,
Olallufer Strasse 3»

- Telefon 576. -
Lieferant 3229

der Vereins für
Merbestaltung

ik.d.Yeaintenvereln§
Erneuere !ernLeicbenwaaen

Mniicrtiiip im gnmilicnitanii Wiesbaden.
Gestorben:

Am 17. Februar : Witwe Eva Bibaeovtch, geb. Zwöruer , 89 I . Priva»
tiere Bertha Nückersberg, 73 I . Herbert Müller, 3 Mt. HauLmSdchen
Bertha Schmidt, 22 I . Pri «. Adolf Flegenheimer, 7« I . Wwe. Margareta
Hermann, geb. Rath, 78 I . — Am 18. Februar : Rentner!» Ottilie Waagen,
88 I . Elisabeth Huber, 3 M. Hans Brock, 8 T. — Am 1». Februar : Wwe.
Franziska, Weyand, geb. Kapp, 61 I . Wwe. Wilhelmtne Stock, geb. Stoll,
78 I . Kaufmann Euftaee Cortnaldi, 82 I . Wwe. Margarete Berghäuser,
geb. Kunz, 76 I . Wwe. Margarete Nenbrecht, geb. Weiner, 6g I . — Am
26. Februar : Ehefrau Luise Antony, geb. Schmidt, 7g I . Schüler Wil¬
helm Seelgen, 6 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Wilhelmine Stock
sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 21. Februar 1914.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 23. Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40.

1 fl. holl. -- M. 1.70. 8 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20.
Fr., Lire, Peseta , Lei --- M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) — M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone =

1 Rbl. alt. Kred. Rbl. ----- M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M.
M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.125
1.75. || 1 Doll. — M. 4.20.

Staats • Papiere.
a) De ätsche.

3iIaDeutschcEelchsanl .(abgest.
8_ do. do.
£h/sPreuss,cona.Staatsanl .(abg
ü. . . .do. . . .do. do.
4. . . .do. . . . Schatzanwelüunger
4. . . .do. do.
4_ do_ Consols unk. 1918.
Si.'oBad.Staatsanl . 1903u.l904.
4 . .Bayerische Ablösungsrente
31/2. . . . do . Eisenb .-Öbligat.
31/j. . . .do. . . Landeskulturrent.
8. do.. .Elscnbahn -Anleihi
3‘/2Haraburger Staatsrento . . .
31/2. . . . do . . . do . . . V. 189'
3. do. . . . St .-Oblljj.vonlSH4. .Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. .. .do.Staatsanl .v.189
31/2. . . do . . . do .Anlelhe (abgest ..
3. do. . .do. . . do. . .von 189.
3 . .Sächsische Rente.
Hi/sWürt.temb.Obligat. vonlS9t
8 . do. do. . . von 1S96

V. K. L. K

88 -70
79 -70
97-

77 -60

88 -70
79 70
97 -10
97 -10m
77 -60

Privat -Disfcont Frankfurt yis%

h> Ausländische.
I. Europäische.

I«/ioGr!ech. EIsenb. T. 1890 stfr.
13/,. . .dk>. . . Monop.-Anl.v. 1887
13/,. . .do. do.
4. . Italien . Rente 1. ß.
31/2.do.
31/2.do . lOOOr, 4000r
Ml 10.do.
4. .OesterrelchischeGold -Rentc
4 . do. .Sch.Verschr . (c Elis.
51/,. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . . . . . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do . . . . . .do. . . ,.
4.2. . . do. .Silber -Rentei . 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Stadts -Anleihe unif
.Spec ., unif ., fco. Zs.
41/2. . . do . v.1891 Tabak -Anleihf
4 . .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . . do. do. . . .do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1881
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4. do.C.-E.-B. In . II v. 188'
31/2. . .do . Staatsrente von 189-
3. .Russ.Staatsronto v.1896 stfr
4 . . . . do. . . .do . v. 1902 . . .
41/2. . do . . Staats -Anleihe v.190;
4 . .5. rb . amort , von 1895.
4. . Span. ausl . Rente v. 1882abg
4. . . . do. do.
4. .Nene Türken.
4 . .Ungarische Goldrente_
4. do. do. 191!
3 . do . .Eisernes Thor 60c
4 . do. .Staatsrente 1910
4 .Üngar .Grundcntl .v.1889 5000;
4 . . .do.i. do. v. 89 1000
31/sUngar . Staatsanleihe v. 189
ii/sBosnien u,Horzegow. v. 189,
4. do. do.
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 1902i G
tb/sLuxembtirger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Kum.Schatzanw rückz .btOO:
fUfeScbweizcr Anl. .
3. .5. hweizer Elsenbahn -Renti

IL Ausserenropäische.
5. .Argont. Inn Gold-Aul. n. :
4i/2änssere Gold-Anleihe v. lt.
4_ do. do . von 18
3 . .Buenos-Aires i. G.
4>ßChile Gold-Anleihe.
6. . Chinas. Staats -Anloih. v.18
5. . . .do. do. v. 18
4>/2. .do. do. u.18
4. .Egypt . unifizierte Anleihe
31/». . do . do prlvllcg.
5. .Mexiko, innere.
.do . _ do. . . . . .6001
3. do. . .kons. Innere.
3 . do. do. . .7501250. . .
4. -Mexik. Gold-Anleihe v 190,

V. K.

99 -70

97 -40

9070
89 -30

108 -50

65 -
9 70

97 -

ffc-
88 40

86 -50
84 -25
84 -35
72-
82 -60
85 50
85 50

83-
98 —

86 -40

91 -40

L. K.

56 80

99 70

90 -90
39 -30

108 -50

87 -70

6475
9 50

97-
85 -50
94 -30
88 -30

91 -30
9870
79 30

86 50
84 -15

8270

9170
83-
97 -10

86 -40

91 "40

V. K. L. K.

83-

91 50

$ :ä
90 -50
62 -90

69

83-
68 --
91 -50«
90l50
62 -20

69-

Berffwerk » •Aktien.
OItKL * *•

14 14 Jdchttm, Bgb. u. Gst 225 -60
16 23 Joncordia , Bergbau 349 —
8 10 IschweilerBergw .-V 221 -80

10 15 ■Tiedrichshütte— 171 - -
10 10 ielsenkirch . Bergw 194-
9 11. iarpener Bergbau. 18775
9 II 1/2 liberale Bergwerk

10 10 Galiw. Ascherslebcn 156 —
11 13 Westerregeln Kaliw 198-

41/2 41/2 . ,do.. Pr .-Akt.r . l05 101 . —
0 3 Oberschi . Elsen - Ind 70 -60

12 12 Riebeek-Montan . . . 201 -50
6 8 Ver. Kön. u. Laurah 165 - —

19 26 Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. KAI. E. B. n. B.
6 7 Buderus. Eisenwerke 113-

US.
226 -25
347 -50
221 80
171-
194 -60
189 -25

157 ‘50
198-
101 . -

71 . -
201 .50
164 -50

113-

Vernlcherungs -Aktien.
Ohne Zinsberechnung.

DeutschcPhönlxFouor 'M%
Frankl .Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%,
Frankona,Rück -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2430 . - 2430
210 - - 210

2275 - - 2280
925 - 910
899 - 899

1250 . - 1250
1320 - 1320

US.

Geldsorten.
Brie!.

10 Frankenstücke.
.do . i/s.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperial es.

16 -30

453
50

Geld.
16 26

4 -2075
9 50

20 -41
27 90

78 -50

Papiergeld
Brief.

Amerikas . Banknoten .Doll.
Französ . Banknoten pr. Fr.
-Oesterr. Banknoten pr. Kr.

Russ . Bank » . (Berlin ) . . . .
. d . 8 . R . . . 100

81 -35
85 -15

V. K.
216 -20

Geld.

4 -1925
81 -25
85 -05

L. K.
216 -20

99-

io3:-

Prlorltttts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4i/aDJ3b.-B6tr .-Ges.Fr .S.II .r .iO
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105 .
4i/2D.Eb.-Gee., Fr . S. IL r . 105

b) Ausländische.
l .Bdhm. Nordb. steuerfr .l.G. .
4. . .do. . . .do. . 3*t
4. . .do. .Wcstb. stfr . f.S. . . . .600
4. . .do_ do.. .stfr . 100
4. . .do_ do.. .stfr .LG.
4.Buschterader stfr . l. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. dQ. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.87 l.S.
4. do. . .garant .S.
».Franz Josef 1. 8 . .
4.Fttnfkircher Bares.
».Gal . KarlLndw.
».Graz -Köflacher stfr . 1. S . .
i .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . .
i . do. 1889.
4. do. 1891.
»Lemb.-Czem .-Jassy steuorpfl
4. do. do. . . etenerfr
4.Mährische Grenzhahn v. 189.
4. Oesterr .Lokalb .l .G. 200
4. do. l .G. 100
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G
3‘/2. .do. .stfr . l .S.
31/2. .do . .neue stfr . 1. 8.
5_ do. Südb . Lomb.stfr .l . G
4_ do. do. stfr .l .G
2°/,». do. do. stfr . l .G
'Ml10. do . stfr .1.0
5. . . .do .IIn/r.Stb. 73/74 stfr .l.G
5. . . .do .Brttn-Rossl872stfr .LG
4_ do .Staatsh .v .1883 stfr .i.0
8. . . .do.I .—'VIII .Em. stfr .l.G
3. . . .do. IX . Em. . .',.
3. . . .do. v. 1885 stfr . 1. G. . .
3. . . .do.Ergänzungsnotz-
3_ do. v . 1895 stfr . l . G. . .
l .Pllsen -Prlesen steuerfrei l .S
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G
4. .Reichenb .-Pard .stfr .i .G. .
4. .Rudolfsbahn steucrfr . i .S.
4. .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . i .S. .
1. .Vorarlberg stenerfr . .1.8 - .
2t/i(jtal .stl .gar .E .B .Sr . .
4. . Ital .Mlttolmeerstcuerfr .15
-i/, 0Li vorne , C., D.u . D./2. . .t
4. .Sard .Sek. stfr .garant .Iul!
4. .Slclllanische E.-E . von 1889
H/ioSüditalicniseho (Merld.).
4. .Toskanische Central.
5. .Wcstsicillanlsche von 1879

5 .do . von I 880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
Si/aGotthardbahn.
iitelwang .-Dombr .stfr . garant
4. .Ko4 .-Weron .89 stfr .garant
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .Knrks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr
4. .Moskaa-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau -Smolensk Eisenb . .
4. .Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897

4 _do . do . v . 1898
4_do . Wor . v . l895 stfr .gar.
1. .Orel-Griasl V.1SS9 stfr .gar
41/sPodoIIsche.
3. :Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4. .Russ. 8ttdost«Pr .v,1897 stfr
4. . . ,do. . . .do. v . 1901. . . .
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4 .do . von 189:
4. .Rvblnsk E.-B .stenerfr .gar
»l/sWladlkawk .ab 1910.
ii/aAnatolier -Obllgationen 1.G
41/2.do . Serie i
3. TPortug .E.-B.v .4886. . .2000,
4'/s. . . .do. do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonot.
3. do . Mouastir i .G
3. .Allgcm.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb .-Gcs.
31/2.do . do.
3i/2Jura-Simplon von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . 1880.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .1
4, .Wladikawkos v . 1897 stfr . .
4. .Ruäs .Siidost-Elsenb v.1898
5. .Tehuantepec Eisend . -Anl.
41/2.do . do.

86 80
66 30

88 -90

tl-
90 -60

99 -60
86 -30

77-55
86 --

78 -80
78 -50

?39 :=
52 -40

103 60

76 40

72 -50
74 -10

84 -—W
9075

100 -90

70 - -

108 -30

76 -50
89 -60

8650

87 -—
86 -80
87 -
86 -80
86 -80

8670
95-
75 -50
87-
87 . -
87 . -
86 -60
86 -50

64-

62 70
7475
92-

88 -—
99-
86 -60
87 60
87 . -

99-
94 -50

91 . -
91 . —

96-
88 90

9070

99 -60
86 -30

77 -55
86  —

78 -50
78 -50
98 -70

52 AO

89 55
76 -40
72 50

74 -

841 —
72-
73 30

86 -30
89 -60

10O -90

64 -90

70 -20

108 10
100 --

76 50
89 -50

86 50

Verzinsliche Dose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien . . . RI 176 -95 177 . -
3. .Belgische Cred.-Com.. . .Fr
i. .Donan -Regulierung _öst
ih/sGoth.Pr .Pf .11. .Rl 123 50
3. .Hamburger von 1866. ...RI 173 -80
1. .Holl.Komm. .fl 117 -90 117 -90
/(i/sKöln-Mlndeu. .RI 141 - - 141 - -
21/rLttttIeh von 1853 . . . . . .Fr
3 . .Madrid. . . . .Fr 77 -50
1. .Meininger Prämien . . . .Rl 141 - - 141 - -
42/zNeapel (abgestempelt ) . .Le
4 .Oesterreicher von 60. .öst 180195 180195
3. .Oldenburger. . .Rl 129- 129 —
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ de . . .von 1866a Kr . .Rbl
2>/2Raab-Graz -8t. . . . .öst 110 -90
2i/s. . ex . .Anr.-Sch . . . .

.do . . .Anrechts -Scheine . . .

Unverzinsliche lose.
V. K. L. K.

vugSDurgor.
traunschwelgor.

. . . fl. — . — — . —
. Rl . t

Freiburger . . . . . . . . . . .
iiemia. Le . 15
Mailänder. . . Le . 4

. Le . 1 42 -—
Meininger. 34 -10 34 -10
0Österreicher von 64. . »n . 10
Gestenreicher von 58. . Ai . 10
Ostender. . Fr . 2
Rudolfs-Stift. . . öfl
Türken. Frs . 40 163 -40 168 -90
. . .de . . .Ult. Frs. 169- 169-
Ungarische Staatslose okl U 439 - 439 -
Vcnetianer. Le 1 74 90

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam. ti.
Antwerpen-Brüssel .Fr . 1
Italien . Lire . !
London . Lstrl . . .
Madrid. Pes . lt
New-York . . . Doll. 10:
Paris . Fr . Hl
SchweizerBankpl . .Fr . IW
St. Petersburg _ S. R. I(
Triest.
'Vien . Kr

V. K.
169 -525

80 -775
80 .80

20 -4225

81 -125
81 -025

85 -10

L. K.
169 -45

8075
80 -75

20 -4175

81 -075
81 -075

85 -05

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

31/2 Allg . Rent .-Anst . Stuttgart
3i/a Bay.Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vercinsb .Nürnbg
4_ do. do. do . .
31/2. . do . do . . . . do. .
I .Bayr .Hyp.-Wechsclb .3 .17-3
4.do . do . . .unverlosbai
31/2. . . do . do.
3^a . . . do. (unvorlosbar ) . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,11
4_ do. do. do. 8 .9, 11
41/2 . .do . do . versch . Serlei
i .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do . .Serie XIII-XIV u. 1911
4. . .do .Kon.m.-Obl . 8 .1. u .191
31/2D . Grundkredit .Goth a S .3, *.
31/2. -do . .Serie5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 0/7.
4. . . .do . .Serie 16 unkünd . 191
31/2. . do . . Serie 11 unkünd . 1911
4. . . .do . .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do . .Serie 13 unkünd . 191
4_ do. .Serie 14 unkünd . 1 H
4.Deat .Hyp.-B. Borl .u . 1903/0
31/2. . . do . . . do . . .unkündb .190;
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4_ do . .Serie 2! unkünd . 192
4_ do. ,8e 10 18 unkünd . 190;
$t/s. .öo. .Serie 12, 18 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd . 191.
4.Fr .Hp.-Kr,15,l 9,21-27,31,31- 1
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
N/, . .do. Serie 44 unkünd . 191
Bi/a. .do. Serie 28—30 und 32
O'ß . .do. Serie 45.
4. Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-17
4. . do.S.471-540 unkünd .b. 191
4. .do .8 .541-610 unkünd .b .191
3>/2do.Sl -190n.30i-31Öunk.bi9!
31/aMeinlng.H.vp.-Bank , abgesi
4. . .do. Serie 14 unkünd . b . 19.
SV».do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkrod.Grclz
31/2.do _ unkünd . b . 190
4. .Pfälzischo Hypothek.- Ban/
3»2. do. 00 .do.
4%Pr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
4_ do . do. .S. 17 u. 18. .
4. . . .do. do. . S. 21.
31/2 . . do . do . . S . III -1X abg
4. .Pr .Ccntr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 88-89, 94-ff
31/2- do . .von 1804 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3'/2. . .do. do.
4. do.von 1904 unkünd . 191-
4. do.von 1905 unkünd .191-'
4. do. . Kom. von 1908_
.do . . Kom. von 1909_
4. . Rh. Hyp.-B. Mannh , 1902/0
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
t . . . .do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. . unkünd .bis 1921. _
31/2.versch . u .S .94 unk . b . 191
81)2 Kommunal -Obligationen . . .
4. . . .do. - .
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191f
4. . do.Serie 11 unkünd . b .191/
4. .do.Serie 12 unkünd . h .19%
4. .do.Serie 13 unkünd . b. 192t
3i/2S.2,4,unk .l304, S.6 uiik.190/.
4.Westd .Boden.Köln, S.VII191
3>/2. .do . . Serie IV unkünd . 190.
i .No.Grkr .Weimar . 6untt . l90{
3i/2. .do. .S. 8-10,unk. 1906/07.
4. .Nass. Landesb . L. V. u . W

91 -75 ». . . .do. . . .L11. Y unk. 1917. . .
9175 3%, . .do. . . . LH. U.
69 -80 3-/S . .do. . . . Lit . F .G. H.K.L.

ö'/2 . .do. . . . Lit.J.
64 - - 3 % . .do. . . Lit. M. N. P .Q_

31,7 . .do. . . . Lit. R IL S.
62 70 m,. . .do. . . . Lit T.
7475 3 .. . .do. . . Lit. O.
92 - 4-Hess. Ld.-Hvp.-B. S. 12, 13u. lt
84 - 4. . . .do. . . S. 14. 15 u. 17.
86- 4.L -Kr.-h .Cassel S.22 unk .1914
99 - - 1. . do. . . .Serie 23 unk. 1916. . .
66 30 1. . do. . . .Serie24 unk. 1921.
37 -60 1. . do. . . Serie 25 unk. 1922. .
87- äi/a do. . . Serie 21 unk. 1917.

88 -
88 60
96 -50
96 -50
86 -
97-
97-
90 -10
86 -20
93-
93-
83-
93-

100 -20
93 -25
94-
9475

101 -
86 -
94 -75
94 -75
86 -
9475
94 -75
94 -80
94-
84 -50
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94- -
95-
68 -50
86 -—
86 --
94- 50
95-
95 -50
85- 50
86 --
94 -80
86 - —
93 -50

9^ -10
87-

93 80
93 -80
85 -50
94 -20
93 -90
85 -30
85 -50
92 -60
84 -50
93 -50
93 -50
95 -20
95 -20
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
64-
85 - -
95 30
94-
94-
94 -50
9475
96-
85-
94-
83 30
93 -25
34-
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -70
9670
96 -50
96 -50
96 -90
97 -50
67-

88 -
88 60
96 -50
96 -50
86 -20
97-
97-
90 -10
85 -30
93-
93-
83-
93-

100 -20
93 -25
94 -
95 -25

101 .-
86 -- .
94 75
9475
86 -
9475
9475
94 -80
94 - -
84 -50
95-
96 -50
95-
86 -40
96-
94-
95-
88 -50
66 -—
6b - -
94 -50
95 - —
95 -50
85 -50
85-
94 -80
86 -
93 -50
64-
96 -10
87-

93 80
93 -30
85 -50
94 -20
94 -10
85 -30
85 -30
92 -10
84 -20
93 -50
93 -50
95 20
95 -20
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
84-
85 - -
95 -30
94-
94-
94 -50
9475
95 - -
85-
94-
83 -30
93 -40
84-
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
91 -50
68 -
96 -70
96 -70
96 -50
96 -50
96 90
97 -50
87-

Aktlen von
Industrie -Unternehmungen

14
10
8

12.8
15
10
7
7

Hi/2
5
5
3
9
8
8
7

25
8

50
12
30
30
12
25
7i/s
5

14
5
7i/j

12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20
81/!

14
9
«
4
3

20 uumiüium. 291-
10 Vsdiaffenb .Buntpa 171 - -
8 Vschaffonb. Masch. 124 -

12.4 lad.Zuck.’Waghüu.s 232 -
15 Dielst FaberNürnl 268 -
11 Urauerei Biriding. 184 -50
7 Frankf . Henninger 124 -25
7 Kempff. 118 - -

111/2 -item, Oberrad . . . 190 .50
5 Parkbranerei. 82-
5 lonne , Speior . . . . 68 --
0 storch , Spei er— 41 -50
9 Nürnberg . 173-
8 :lronze 'abr .Schlenc 127-

10 Oementw. Heideiber, 15120
8 ’abrik Karlstadt. 126 -50
8 Chem. Anglo-Guano 125 - -

28 Bad. Anil. Soda . . 634 -
0 Blei Siib. Braubach 82 . -

30 D Gold. Silbersch. 613-
14 Ohem.Fabr .Goldnbc; 243 -
30 ‘"'arbwerke Höchst 655 .50
30 Werke Albert,. [450 .50
12 JRram -Fabrik — 23t -. -
25 lo.Aceum.Fbr ßerii 342 75
7i/2 do Licht und Kraft 131 -50
51/2 io, Cont Nürnberg 99 -20

14 do Gesellsch Allg. 249 - -
6 do. Lahmeyer. 126 . —
8 do. Schuekert. 152 -10

12 Jo. Siemens Halske 220 -25
7 Kupfer Heddernheli 118-
9 LederNiederrh .Spic 21175
8 Leder St. Ingbert. 47 50
0 Sptchnrz , Pr .-Aktie 86 -60

10 Ludw, Walzmühle. 176 -—
30 Maschlnenfab.Kleyc 37375

\rmatur Hilpert . . 98 10
28 Bielefeld, Diirkop :' 33 —

7 Faber u. Schleiche1 104 - -
16 Schnellpr .Frankent 237 -

* ilafenmühle. 114 -—
15 Pinself abr . Niiinbei 261 - -
16 Pressh . Spirit . (Bas: 362 -
14 WegelinChcni.Ru.̂ 217 - -
15 ÄclFst-Fabr .Waldli- 227 -50
0 Baue. Hoch- u. Tiel' 57 -50

12 io. Ihtern .SI.-Akt. 214 —
12 do. . .do. . .Pr .-Aki. 216-
0 Südd. Immobl. (40°, 61 -—

14 Ohem.Fbr . Griesheii 265 -25
20 Fabr .-Ver .Mannheii. 341 ■—

81/2 Motorfahr. Oberursi 15975
lo Holzverk. Konstanz 319 -—
9 Mainzer Aktienbrau 170.
6 Br. Tivoli Stutt .art. 92 25
4 (Sr.Werger Worms 67-
0 ’orz . ü J 'V- 5175

V. X. L. K.

171 - -
124-

184 -50
124 -30
118-
190 .50

82-
63-
41 -20

173 - -
127- -
152 -50
125 -50
125 - -
633 75

32 - -
618-
248 -
653 -
450 -
232 70
342 -75
130 -60

99 -20
249 -10
126 - -
152 -50
219 -90
118 -
211 --

47 -50
86 -50

175 -
375 -50

93 - -
337 -
104 —
287 - -
113 -90
261 - —
'82 - -
A13 - -
227 -50

57 -50
214-
216-

61 . -
269 -
344 -
159 -50
322 - -
170 . -!?:?5

51 -50

Div
6
4
8.2

131/2
91/2
61/2

121/s
6
6

10
81/2

10
9
91/2
8
9
9
7
5t'•
61/2
7

11
7.1&

171/2
0.3

9
8
5 .S
7
9
71/2
51/2
8
71/2
7
53/4
7
6

Vo
1(L
7
4
8.5

14
9i/2
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7i/2
43.4
6V2
7

12
8.4
7i/2

10.3
7
9
8'
6.9
7
9
5
51/2
81/2
71/2
7
6
7
6

llbezahlte Bank

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handeisban!

do. . Hyp.-Wechsc
BcrlinerHandelsgcs
Dannstädter Bank
Deutsche BaiiK. . .
Effekt .Wechselt»—
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank.
Sisenb, -Renten !, —
Frankfurter Bank . .
_do . . .Hyp .-Bank
. . .do. Hyp .-Kr .-V

Goth. Grundkr .-Ban
'.uxemb Intern .Bk. 1
Üctallb.u.Mctallg .-G
ilittcld .Bd.-Kr.GreK
Mitteid . Crcdltbank
Nationalbank f . .D. .
Niirnb Vereinsbank
Oest. Ungar .Bank.
Oest. Länderbank ., . ,
Oest, Kredit.
Pfälzische Bank.. . .
Pfälz . Hypotheken.
PreussisdieBodcnkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank . .
Rhein Hypotheken !,.
Schaaffh .Bankvcrein
Schwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Württ. Bankanstalt
Wiirtt. Notenbank . .
Württ . Vereinsbank.
Commorz.Disk.-Bk. .

taktien
V. K.

136 -50
139-
159-
311 -80
163 60
122 -75
259 75
118 90
122 -60
197 -75
158-
179-
202 - -
217 -50
161 -90
172-
151 -75
135 -50

121 -75
117 60
262 -50
142 - -
138 -50
206 10
129-
196-
159-
141 -50
133 -
199 -75
104 -30
104 - —
188 -

142 20

141 -50

L. K.
136 -50
142 - -
159 - -
311 -80
163 -25
123 - -
259 -85
118 -90
122 -70
197 -87
158 -10
179-
202 -50
217 -50
161 -90
172 -
151 -75
135 -25

121 75
117 -60
262 -50
141 -95
138 50
206 -50
128 -50
196-
159 -—
142 - -
133
199 -70
105-
104- —
183-

142 -20

141 '- -

Aktien in ?. Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/2 81/2 iiib.-Büch .-Hamb. 185 -10 185 -10
7 7 Ulg.Deutsch . Klcinb 142- 145 - -
81/2 9 Ulg.Lok.-Strassenb 182 -50 183 -75
9 10 lamb .-Am.Paketf. 143 -60 143 -87
5 7 Norddeutscher Llovi 125 -50 126 -50
61/2 ei/» Iraunschw .Lande -1«
5 5 Kasseler Strassen !». 109- 109 -
6 6 «. Eisenbahn -Betrie' 107 50 107 -50
6 6' 2 Puid.Eisenbahn -Ge;- 130 80 129 -80
0 0 •Vcstd.Eisenbahn . . - - - — . —

Aktien anal . Trausportanstalten.
V. K. L. K.

6 6 Ver. Arader u . cs. — . — — . —
5 5 St .-Anleihe von 94. 87 -50 37 -50

101/2 12.8 SusehtheraderLit .A
in/* li .9 .do . Lit .B
11h ll/ ‘> Izakath -Agram . . .
5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 ■hinfkirchen-Bares.
7 6.87 äCmberg-Czern —
7 7.2 lest .-Ungar .Staats 156 -35 156 75
0 0 .do .Südb.,L''mb 22 -35 22 25
4 4 ?rag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 .do . . St .-Aktie) 104 -50 104 50
1’/, 23/, iaah -Oedcnhurg . . 68 70 68 -70
5 b 'tuhlw .-Raab-Graz
3.4 2.8 talien . Mittelmccr.
5.5 6.2 do. . .. d .Ges.Sici
5.8 5.8 .do. . . Mer., Adr 108- 108-
3.2 3.2 >estslcilianer — 67- 67 60
7 8 iricnt -Botriebs . . . 199- 199-
6 6 alt . Ohio R . R . . . 95 -70 95 -95
6 6 ensylvan R. R . . .
5 51/2 natalischeEisenb. 117 -50 117 -25
6.8 8 jxomb .Prinz lieu. 163 -50 163 -50

10 11 ’azer Tramway .. 203 - 203 -

Provinzial - und Kommunal-
Obligationen.

V. K. L.  K.
96 -20 96 -20

<Ji/2. do. .E 10, 12/16, 19,24,2! 86 -30 86 -30
dl/2.
3. . .

do. .E 18. 84 -30 84 -30
do . .E. 9. 11. 14. 83 -30 83 30

.‘h/aFrankfurter Lit. F. 93- 93-
Ji/a. . .do .Lit . S von 188' 89 -75
•;h/2. . .do .Lit . T. von 18! 89- 39-
31/2. . . do .Lit . U. von 189

. .do .Lit . V. von 189) 91 80
31/2.
i . . .

. .do .Lit . W. von 189 90 .50 91-
96 50 96 -50

:h/2Paden-I5aden von 1898,
•)i/2Homburg v. d. H. 89 50 89 -50
ilsKarlsruhe von 1902.
3. . . . .do . . . von 1886. 89 -60 90 .10
3. . . . .do . . . von 1856. 63- 83 - -

. .do . . . von 1907. 82- 62-
;i/2Limbu •g abgestempelt — 90- 90 . -
i . .Mainz von 1699. .
I. . . do. . von 1900.
!'/2- do. . von 1878 und 1883 87 -30
31/2. do. . von 1886 und 1888,
>1/2- do. . ibgcsteinpeitvon 188
31/2. do. . von 1894. .
h/2Wiesbaden abgestempelt . .
•>i/2_ «lo. von 1887/1902 93- 93-
H/2. . .do .von 1TO3.
i . . . . .do . . von 1901 undlOOi
1. . . . .do .unk . 1916.
1. . . . .do_ von 15(8 r. 1931 96 20
1. . . . .do .Serie 11.
1. . . . .do. . . Serie III.
3i/2Worms von 1887/1889—
h/2. do. . .von 1903 . . 87 -10
1. . . do . .von 1901 unk. 1907 95 . - 95-
l '/2Bukarest von 1888.
i ‘/2- do. . . von 189o.
i .Lissaoon von 1886.
i . . . .do. . . .400r .
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 30 95 30
3.8. .«lo kl. 95 .30 95 -30

Wiener Börse
Wien , 23 Februar.

640 . - 640 25
ostcrr .-Ungarische Bank . . . . 1963

606 - -
1970

608 -25
ngarische Kreditbank. 646 -25 346 -

536 -75 536 25
Minderbank . 523 -25 528 -25

228 - - 227 -75
851 -20 841 -50
720 . - 718 -75

Lombarden . ,.
ruhig

105 20 105 - -

Londoner Börse.
Uoudon , 23 Februar.

Englische Consols. 76 - 76 12
CaDada Pacific. 220 25 220 -60
Baltimore . . . 95- 94 -75
Rio Tinto 71 -37 71-
Union. . . 166 -37 165 -25
Steels . . . 67 -87 67 -12
De Heers 18 -90 18 -81
Modderfont . 11 -90 12 -12

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Scblnssknrsa.
Deutsche Fonds . - 23 - Februar

87 -10
78 -
87-
77 -90

31/2 . Keichsanloihe abgesteinpelt_
3. . . . do. . . . .
8i/s.Prcussische Konsols, abgcstempeli
3. do.

Ausländische Fonds . - 23 - Februar.
». .Argentinier . . .
4. do_ ran 1397.
Buenos Aires . .
1»/, Griechen consol. Gold;ente.
3s/, Italiener . . .
41/2 Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .Oesterreichlsche Goldrente.
41/5.do . Silherrente.
3. .Portugiesische 8 ' aats ente.
1. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. . . . . von 1898. . .
4. do . von 1905. . .
». .Serbische Rente.
. . .Türken (auf.).
Türkenlese.
». .Ungarische Gold ente.
. . .Piivatdiskcxt.

82 -60
102 --

93 -20
91 -70

9070
87 40
6470
94-
87-
85 -10
79-
87 . 10

168 80
84 -25
3 %i

Eisen bahn -Aktien . - 23 Februar.

2270Oesterreichlsche Staatsbahn
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . .

163 -25
214 -90

Bank -Aktien . — 23 - Februar.
oesterreichlsche Kredit -Anstalt . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte ; Bank . .
Deutsche Bank . . .
Dlsconto Commandlt.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kieditbank . . . . . .
P .älzlsche Bank.
Reichsbamk . .

205 -50
163 - -
122 -90
259 -10
198 - -
158 -10
117 -25
112 -10
121 -75
104 10
128 50
140 -80

Industrie -Werte . — 21 - Februar.
11 Ailgem. Elektrizitäts -Aktien . 249 -10
30 Chemische Albert . 451 - —
18 Phönix-Bcrgwerks -Aktieu . 243 -60
10 Rheinische Stahlwerke . 161 -25
12 Riebeck Montan . . — - —
0 iVlttener Stahlröhren . 138 -25
81/2 irosse Berliner Strassenbahn . 161 -10
0 Niederwaldbahnen . 18 -10
0 Wiesbadener Kronen-Branerel . — - —

21 . Februar.
10
6
3

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
61/2
6
6

12
IOV2
10
8

Eschweiler Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf.
Oberschi . Eisen -Industrie . . .
Berliner Elektrische Werke.
Gclsweider Elsen.
Gesellseh. t. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. .
Mülheimer Bergwerk.
Orenstein & Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H
Schöfferhof-Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb . . . .
Stadtberger Hütte . .
Stetliner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . .
Union chemische Stettin . . . .

23 - Februar.
Bochumer Uusstam.
Deutsch-Luxemburg Bergw..
Laurahütte.
Gelsenkirchen . .
Harpener .

221 -

173 - -
164-
171-
403 25
540 . -

46 - -
252 -10
325 -90
174 -25
181 -70
231-
108 . —

56-
114 -25
102 -90
133 -
16575
165 -25

44 -80
214 -25

225 60
143 - -
163-
194 -75
188 -90

New - York er Börse.

New -York , 21 - Februar , 5 Uhr nachmittag!
V. K. L. K.

Geld auf 24 Stunden. l 3h nom —
.do . . letztes Darlehen. 2- nom —
Silber-Bullion. 57 ha 57 *;*
Atch. Topeka u.Santa Fe Shares 97 3/< 97 %
Baltimore Ohio comm. . . . . . . . 92 % 92-
Canada Pacific Shares. 214 ‘h 213 ' /,
Chicago Milwaukee und St.Paul
. . . . Shares. 102 "/, 102 ( 2
Denver und Rio Grande comm 15 5/s 14 -
Eric comm. 30 8/s 29 6/»
. . do. . Ist . prefered. 47 ' /« 461 .4
.Illinois Zentral Shares. 111- 110 i;t
Loulsville und Nashville Shares 136 - 136-
Miss. Kansas & Texax comm . . 21 5/« 21-

. . .do. do. . . . prefered 58 Fs 58-
Missouri Pacific comm. 26 3U 26 %
New-York Zentralbahn. 90 3/» 89%
Norfolk und Western comm. . . . 104 ' 2 104 3/»
Northern Pacific comm. 115 ' 's 115 %
Reading comm. 167 »/» 167 %
Rock Island Comp, prefered . . 5 ’/» 5%
Southern Pacific. 96 % 96 ‘iS
. . .do. . . Railway comm. 26 3/, 26 ' /.

do. do . . prefered . . . 84 >/s 83 i/8
Ünion-Paclfic comm. 161 L'8 161 %

. . .do_ _. prefered. 85 >/, 85 %
Wabash prefered. 7 Ws 7-
Amalgamated Copper 75 ' s 75%
Anacönda Copper . 36% 36%
General -Electric. 148 3U 149 >/«
United States Steel Com. 66- 65%

New -York , 21 - Februar . V. K. L. K.
Kaffee Rio Nr. 7 loko. 9 'U 9 >/<
. . .do . . Februar. 8 87 8 .81
. . .do. . März . . 8 89 6 81
Weizen Nr. 2 red . loko. 103% 104 ha
. . .do. . Mai. 102% 1023/8
. do . . Juli. 97% 97%
.. do . . September.
Mais loko Nr. 2. 69% 695/8
. .do. . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15- 15 . -
. . . .do. . . . höchster Preis . . . . 15 50 15 -50
Bessemer Stahl. 1V, ! >/,
Stahlschienen. 20 .50 20 .50
Kupfer. 13 75

Welzen Mai.
. . do . . .Juli.
- do . . .September
Mais Mai.
. .do Juli.
Hafer Mal.

Chicago , 21 - Februar.
94 Va
89 8/s

66 ■(=
65 »/.
40 i/s

94
69 9«

66 ■/»
65 °/»
40 9»

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
.liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H«, Nicolasstrasse 1U
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